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Abend - Ausgabe

erspart sein

Montag 11 Uhr wird die Berathung fortgcsktzt .

die Regierung ersucht wird , noch in dieser Session einen Gesetzentwurf
vorzulcgen , durch welchen das Misitär -Dienstverhältniß der nach den
Kolonieen ausgewanderten Personen geregelt wird . Die bei den
Missionsgesellschaftc » Angestellten sollen vom Militärdienst befreit sein .

* *

. Die Börsen -Kommission des Reichstags beschloß mit 11 gegen
9 Stimmen den Terminhandel in Getreide zu ver¬
bieten mit dem Zusatz , daß cs dem Bundestag überlaffen bleibt ,
den Zeitpunkt der Inkrafttretens des Verbots zu bestimmen .

Die Margarine - Kommission des Reichstags hat die
Bestimmung aufrecht erhalten , daß Margarine und Butter
nur in getrennten Geschäftsräumen verabreicht
werden dürfen , ließ dagegen die Bestimmung fallen , wonach
der Speifewirlh verpflichtet ist , auf der Speisekarten verständlich zu
machen , daß bei der Zubereitung von Speisen Margarine verwendet
worden ist .

Deutsches Keich ,
* Deelin , 25 . Februar . Bei dem Diner , welches

Oberpräsident v . Achenbach den Mitgliedern des branden¬

burgischen Provinzial - Landtags gab , hat der Kaiser , wie

die „ Staatsbürger - Zeitung
"

wissen will , eine Aeußerung
gethan , die mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Bcrathungen
des Börsenausschusses äußerst bemerkenswerth erscheint . Es
wurden ihm von einem der Gäste die ungünstigen Wirkungen
des Börsen - Terminhandels in Getreide für Produzenten und

Konsumenten auseinandergesetzt . Der Kaiser soll hierauf
erwidert haben : „ Dann verbietet doch den Getreide - Termin -

haudel ! " — Der „ Volks - Zeitung
"

zufolge ist die Vorunter¬

suchung gegen Freiherrn v . Hammerstein noch nicht ab¬

geschlossen , dürste vielmehr noch einige Wochen in Anspruch

nehmen . Auch sei nichts davon bekannt , daß Rechtsanwalt

Raetzel zum Vertheidiger bestellt worden sei .

Preußischer Kandtag .
Abgeordnetenhaus .

0 Krrlin , 22 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus beendete heute die zweite

Lesung der Etats der Handels - und Gcwcrbc -
oerwaltnng . — Abg . Schenk ( frcis . Ver .) weist
auf die Bedeutung des Genossenschaftswesens für den
Handwerkerstand hin . — Abg . v . Brockhanscn
( fonf .) befürwortet die staatliche Förderung des¬
selben . — Handelsminister Frhr . » . Berlepsch führt
ans , daß die zur Förderung der Fortentwickelung des
Genossenschaftswesens bei den Fortbildungsschulen
aurgcwocfenc Summe ausschließlich der Propaganda
und der ersten Einrichtung dienen solle . Zur weiteren
Unterstützung der Genossenschaften sei die Ccntral -
Gcuosienschaslskasse gegründet worden . — Es folgt
der Etat der Eisenbahn -Vcrwallnng . Der Minister
der öffentlichen Arbeite » , Thielen , giebt eine Uebcrsicht
über den voraussichtlichen Abschluß des laufenden
ElatSjahres , dessen Einnahmen aus 950 Millionen
Mark veranschlagt seien , aber wahrscheinlich einen
Mehrüberschuß von 23 Millionen geben würden ; der
buchmäßige Uebcrschuß gegen das Vorjahr 1894/95
betrage 51 Millionen . Dies Ergebniß sei nur durch
die heue Pflichterfüllung aller Beamlen ermöglicht
worden , und hoffenllich werde die Finanzlage bald
eine Aufbesserung der Gehälter gestatten . Die Neu¬
organisation der Eisenbahn -Verwaltung sei ein glücklich
gelungenes Werk , das auch beim Publikum anerkannt
werde . — Abg . Schmieding (nat .-lib .) weist auf die
Nothwendigkeit hin , die Schwankungen in den Staats -
fiuanzen zu beseitigen , und fordert das Znstande -
koinnien des neuen Eisenbahn - Garautiegesetzes . —
Abg . Goth ein (freif . Ver .) tritt für eine Be¬
schleunigung der Tarisreform ein . — Abg . Eckels
( nat .- lib .) spricht gegen die Bahnsteigsperre , gegen
die Nundreisefahrkaiten und für Ermäßigung der
Personentarife zur Berliner Gewerbeausstellung ! —
Minister Thielen hebt die Vorzüge der Bahnsteig¬
sperre und die Beliebtheit der Rundreisekarten hervor
und erklärt , daß die Reform der Personentarife in
der Schwebe sei . UebrigenS sei sie nicht so nöthig
als diejenige der Gütertarife , die hoffentlich bald zu
erreichen sein werde . Im Interesse der Berliner
Ausstellung geschehe , was möglich sei . — Auf eine
Anfrage des Abg . Knebel ( nat .- lib .) sagt der
Minister zu , daß noch einmal der Versuch gemacht
werden solle , den Schnellzug Köln - Saarbrücken

* Der Ausstand der Konfektions - Arbeiter . Die Berliner
Blätter melden : In einer Bekanntgabe der Fünser -Kommifsion im

„ Vorwärts "
betrugen deren Einnahmen bis vorgestern einschließlich

eines Darlehns von 15,000 Mk . etwa 37,000 Mk . An Unterstützungen
wurden bis vorgestern 42,000 Mk . gezahlt . Dir Differenz wird nun¬
mehr durch ein weiteres Darlehn gedeckt werden . Die Kommission- - - - - - ■— * ' — wie

Stettin ,

Die Entdeckung des Nordpols .

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann geht das Jahrhundert
nicht zur Neige , ohne daß fich die Reihe der bemerkeuswerthcn
Entdeckungen und Erfindungen um ein weiteres und für alle Zeiten
hochbedeutsames Glied — die Entdeckung des Nordpols — vermehrt .
Was Generationen hindurch das Streben der geographischen Wissen¬
schaft gewesen , woran die kühnsten Forscher ihr Leben gewagt haben ,
es ist allem Anschein » ach einem der jüngsten unter ihnen , dem
Norweger Fritj of Nansen , gelungen , toenn anders , was sich
ja sehr bald zeigen wird , die ans dem östlichen Sibirien gekommenen
Nachrichten fich bewahrheiten . Von Interesse ist es daher gegen¬
wärtig in besonders hohem Grade , die Nordpol - Expeditionen der
neueren Zeit , unter denen diejenige Nansens nach Kühnheit und
Ueberlegung einen hervorragenden Rang einnimmt , zu verfolge » ,
diesem Zweck soll bcistehende Kartenskizze dienen .

Unsere Karte umfaßt , nach dem Meridian von

als nord - südliche Strömung , fortsetzt . Als nämlich im
Jahre 1881 die „ Jeannette " hei den Neusibirischen Insel » uiitcrgegaitgen
war , wurde 1884 eine Matrosenhose , die unzweifelhaft einem Manne
der Besatzung der „ Jeannette " gehört hatte , auf einer Eisscholle
treibend , an der Südspitze Grönlands , in Jnlianehab , aufgefischt .
Dieselbe mußte also , allerdings in dem enormen Zeitraum von
1100 Tagen , den Weg von den Neusibirischen Inseln aus znrück -
gelegt haben , also aller Wahrscheinlichkeit nach über den Pol ge¬
trieben fein . Da auch sonstige Anzeichen dafür sprechen , daß eine
mehr oder weniger beständige Strömung von der Nordküste Asiens
über den Pol stattfindet — so werde » i» Nordgrönland beständig
Treibholzmaffen angefunben , die von Nordasten bezw . den Neu -
äbirischen Inseln stammen — , so beschloß Nansen , sich und seine
Expedition dieser Strömung anzuvertraneii .

Am 24 . Juni 1893 verließ er mit seinem , eigens für die Polar -
reife erbauten , mit Segel - und Dampfkraft versehenen Schiff
„ Fram

" ( „ Vorwärts "
) den Hafen von Christiania und steuerte

nm die Nordküste Norwegens herum , über Vardö , das er am
21 . Juli 1893 verließ , » ach dem Karische » Meer zu . Er hatte
eine Besatzung von 12 erprobten Männern an Bord , nahm in
Thabarowa an der Jngorstraße Schlittenhnude an Bord nnd
steuerte dann am 3 . August 1893 in die Korn - See , nordostwärts
fahrend , hinaus . Nanse » wollte an der Küste entlang ums Kap
Tscheljuskin herum nach der Mündung des Dienet fahren , dort noch
mehrere Schlittenhunde aufnehmen , daun nach de » nördlichen Nen -
fibirifdjen Inseln segeln , um von diesen aus die direkte Route auf den
Pol zu einzuschlagen . Dort hoffte er dann , in der Richtung der muthmaß -
lichen Trist der Jeannetlehose ebenfalls vom Eise dem Pol zugeführt
zu werden , sobald ein selbstlhätiges Vordringen mit Segel oder Dampf¬
kraft nicht mehr möglich sein wurde . DieGesamnitdauer feiner Reise
hatNansen auf 3 Jahre angesetzt,Proviant führt er jedoch fünniudestens
5 Jahre mit sich . — Nach dem Verlasse » des KarameerS hat Nanscii
jedoch die Mündung des DlenekflusseS nicht mehr ausgesucht . Es
herrschten , übereinstimmenden Nachrichten anderer Seefahrer aus jenen
Breiten zufolge , allem Anschein nach so günstige Witterungs - und
EiSverhältnisse , daß er , auf die Vermehrung seines Hnndeparks
verzichtend , fich den Umweg nach der Dlenefmünbung ersparte und
oermuthlich sich direkt der Triftlinie der Jeannette -Effekten zuwendete .
Ueber diesen Tbeil seiner Route (unsere Leser finden dieselbe durch
eine dicke Strichlinie markirt ) sind natürlich , bevor nicht genauere
Nachrichten von Nansen selbst vorliegen , nur Vermuthungen möglich .
Nansen soll , soweit bis jetzt bekannt , den Pol erreicht und am Pol
Land entdeckt haben . Seine gemeldete Ankunft in Nischne -Kolhmsk
in Dftfibirien läßt vermuthen , daß unvorhergesehene Umstände ihn
zur Umkehr nach Nordastcn gezwungen haben , denn eher war seine
Ankunft an der Dstküste Grönlands zu erwarten gewesen .

Wie dem aber auch sei , jedenfalls ist es hochersrenlich , daß der
kühne Forscher wohlbehalten heimkchrt und zwar aller Wahr¬
scheinlichkeit nach von Erfolg gekrönt . Mit ganz außerordentlicher
Spannung sieht man in der ganzen gebildete » Welt seinem Kommen
und seinen Mittheilungen entgegen .

eres Darlehn gedeckt w
fordert zu weiteren Sammlungen zum Zweck der Rin
auch der Unterstützung der Konsektions -Ansständigen
Hamburg und Dresden auf .

fbiar -
/Statianm

Greenwich orientirt , die sämmtlichen eireumpolaren
Gebiete vom 65 . Grade Nordbreite an . I » derselben
sirrd die Grenzen des polare » Packeises , welches ein
Durchdringen sehr schwierig macht , sowie des Treib¬
eises angegeben . Außerdem findet der Leser an den
Nordküsten berff ontineiite unb Insel » entlang eine starke
Strichlinie markirt , welche die Grenze der von Menschen
bewohnte » Gebiete gegen das Polargebiet hin ( die

„ Menschengrenze " ) bezeichnet , lieber das ganze Gebiet
zerstreut befinden sich 12 Polarstationen , das sind
wissenschaftliche Beobachtungsstatione » , welche » ach
internationaler Vereinbarung seiner Zeit errichtet
wurden und dazu dienen sollte » , die klimatischen
und meteorologischen Verhältnisse des Polargebiets
zu erforschen , was zur Keuntniß jener Gebiete unb
vielleicht auch zur Erreichung des Nordpols selbst
von Nutzen sein konnte . Die Stationen sind in
unserem Karteubild durch kleine schwarze Kreise mit
den beigesetzten Ziffern 1 bis 12 bezeichnet . Ein
anderer , ebenfalls fchwarzgesüllter Kreis mit den
Buchstaben M . P . daneben , in dem nordamerikanischen
Jnsümeer gelegen , auf der Insel Boothia , bezeichnet
Den magnetische » Nordpol , der zwischen dem 90 und
100 Grad Westlänge unb nahe dem 70 Grad Nord -
breite liegt . Das kälteste Gebiet befindet sich in
Nordflbirien , unweit der Lenamündnng , und ist auf
unserer Karte durch eine punklirte Umrahmung sowie
mit dem Worte „ Kältepol "

bezeichnet .
Um die Erforschung der Polargebiete bezw . die

Erreichung des Nordpols sind gleichzeitig mit der
seit 8 Jahren unterwegs befindlichen Nailsenschen
Expedition auch noch mehrere andere bemüht gewesen .
Unsere Leser können dieselben an der Hand der oben
links in unserer Kartenskizze enthaltenen , mit dem
Namen der Expeditionsleiter versehenen Signaturen
leicht auffinden und verfolgen . Keine der hier in
Frage kommenden Expeditionen , deren beabsichtigte
Routen in der Karte zwar eingezeichnet sind , hat
jedoch den Pol erreicht , nur allein Nansen scheint
dies gelungen zu sei » .

Nansen baute seinen Plan auf die anscheinend
erwiesene Thaisache , daß von der Gegend der Nen -
sibirischenJnseln ans eine beständige Strömung
nach Norden stattfindet , die das Polgebiet überschreitet
und sich an der Dstküste Grönlands , bann natürlich

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 22 . Februar .
Der Reichstag erledigte heute zunächst mehrere Rechnungssachen

unb ging sodann zu Wahiprüfungcn über , wobei die Wahlen der
Abgg . Benoit ( kons .) , Boeckel (dtschsoz . Resormp .), Pauli ( Reichsp .) ,
v . Kleist - Retzow ( kons .) , Graf v . © armer ( kons .), Wanihoff ( nat .-
lib .) , Stroh ( kons .) , Wiesickc ( nat .-lib .) , Hammacher ( nat .-ltb .) unb
Colbus ( Eliässer ) für gültig erklärt würbe » . Es folgen Petitions¬
berichte . Die Kommission beantragt eine Anzahl von Petitionen
bezüglich der Währungsfrage dem Reichskanzler zur Er¬
wägung zu überweisen . — Abg . v . Kardorff weist darauf
hin , daß Balfour erklärt habe , die englische Regierung
würde sehr gern die Wiederaufnahme der indischen Münzprägungen
in Erwägung ziehen , wen » diese als ein Theil eines Valuta -Re -
guIirungS -Programins gedacht seien . Das widerspreche der Erklärung
des Reichskanzlers , er behalte sich daher vor , vom Reichskanzler die
Vorlegung des Wortlauts derjenigen Anfrage zu erbitten , die von
ihm an die englische Negierung gerichtet worden sei . — Abg . Barth
( freif . Ver .) kann nach den Angaben der englischen Zeitungen über

* Rundschau im Reiche . Vor dem Münchener Militär -

Bezirksgericht hatte fich Samstag der bekannte Sergeant Zech vom ,
1 . Train -Bataillon wegen Hausfriedensbruchs , begangen m b « .

bnrch das Eifelgebict zti teilen , wobei l1/ « Stunden
würden . — Abg . Bueck (nat .-lib .) mahnt zur

Vorsicht bei einer Reform der Personentarife , da starke Herab¬
setzungen durch da « Neisebebürsniß nicht bebingt seien , wohl
aber finanziell unb wirthschastlich schäblich wirke » könnte » . —

Abg . v . Puttkamer - DHIan ( kons .) unb Jrmer (kons .)
stimmen beut zu ; der Letztere befürwortet jedoch weitere
Erleichterungen im Vorortverkehr . Zn dem Titel Gülertarife liegt
eine Petition des landwirthschaftlichen Centralvereins für Westfalen
und Lippe vor , wonach die Viehstaffeltarife wieder aufgehoben
werden sollen . — Abg . Herold (Ctr .) beantragt , die Petition der
Staatsregiernng zur Berücksichtigung zu überweisen . — Abg . Sattler
( rratlib .) vertritt als Berichterstatter den Antrag der Bubgetkommission ,
überbiePetitionzurTagesorbiinugüberzugehen .— Abg . v .Czarlinski
(Pole ) spricht im Interesse des lairbwirthschaftlichen Dstens gegen die
Aushebung der Staffeltarife und empfiehlt das Muster Dänemarks .—

die Erklärung Balfours zwischen dieser und der Erklärung des Reichs¬
kanzlers keinen Widerspruch finden . — Abg . Gras Mirbach ( kons .)
will für jetzt auf jede WährnngSbebatte verzichten , bis der offizielle
Text der Erklärung Balfours vorliege . — Staatssekretär Freiherr
v . Marschall führt aus , es entspreche einem alten diplomatischen
Brauch , daß , wenn vertrauliche Verhandlungen zwischen zwei
Negierurigen stattgefnnden haben und die eine von ihnen offizielle
Erklärungen darüber abzngeben beabsichtige , diese der andere »
Regierung von der beabsichtigten Erklärung Mittheilnng mache .
Demgemäß habe er unseren Botschafter in London beauftragt ,
der englischen Regierung Keuntniß z» geben von folgender
diesseits beabsichtigter . Erllärung : „ die deutsche Regierung halte
die Wiederaufnahme der indischen Münzprägungen für die nolh -
wendige VorariSfetznng einer internationalen Vereinbarung über die
Währungsfrage , sie habe aber auf Grund der Verhandlungen mit
der englischen Regierung die Uebergeugung gewonnen , daß auf die
Erfüllung dieser Voraussetzung nicht zu rechnen sei . " Der Botschafter
Graf Hatzfeld habe barauf geantwortet , er habe dem Leiterberenglischen
Regierung von dieser Erklärung Mittheilnng gemacht , und dieser bade
sich dahiit geäußert , daß er mit der Erklärung einverstanden sei .
Das Gesagte werde wohl genügen , mn klarzustelle » , daß ein Miß -
verständniß nicht vorliege . — Abg . v . Kardorff (Reichsp .)
betont , baß die von der deutschen Regierung an England gerichtete
Anfrage hiernach jedenfalls im Gegensatz zn dem Beschlüsse des
Reichstags stehe . — Abg . Barth ( sreis . Ver .) widerspricht dieser
Auffaffung . — Abg . Graf Mirbach (konf .) bemerkt , es habe
keinen Zweck , den Gegenstand heute weiter zu verfolgen , denn dem
Staatssekretär Freiherrn v . Marschall selbst sei ja der Wortlaut
der im englische » Parlament gestellten Anfrage nicht bekannt . —
Staatssekretär Freiherr v . Marschall erwidert , es komme gar -
nicht darauf an , ob der Wortlaut der Anfrage bekannt sei ; eS
handle sich hier nur darum , der Auffaffung entgegeriziitreten , als
ob ein Mißverstäiidniß vorläge , wie der Abg . v . Kardorff behauptet
hätte . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) meint , auf eine solche
Anfrage , wie die deutsche Regierung sie an die englische gerichtet
habe , hätte keine andere Antwort als eine ablehnende erfolgen
können . Hieraus wirb der Antrag der Kommission angenommen
und das Hans vertagt die Plenarsitzungen bis zum Montag , den
2 . März . Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung wird die
Novelle zum Znckersteuergesetz gefetzt .

#
Die Reichstags -Kommission für das bürgerliche Gesetz¬

buch nahm die Paragraphen 130 bis 213 an und fügte auf An¬
trag Gröbers bei Paragraph 191 2 -jährige Verjährungsfristen für
die Ansprüche der Dienstherren unb Arbeitgeber wegen der den
Angestellten , Arbeitern , Tagelöhnern und Handarbeitern auf Gehalt ,
Lohn oder Auslagen gewährten Vorschüffe ein .

*
Die Budget - Kommission des Reichstags hat den Kolonial -

Etat beendet . Es wurde eine Resolution angenommen , in welcher

.JVan . ven

071
xnn .

fearr

>2

f3i
fri

10

Jtef
0

O
.sslAX

I tx \

ÖCönitfl« 1*



Seite 2 . 24 . Februar 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . No . 92 .

NeujahrSuacht im Pschorr -Bräu , zu verantworten . Die Geschworenen
verneinten die Schukdfrage und wurde demnach Sergeant Zech von
Schuld und Strafe sreigesprochen . Die Kosten wurden der Staats¬
kasse auserlegt . Bei Verkündung der Urtheils ertönten vereinzelte
Pfui -Rufe . — In Kottbus ist in fast allen Textilbetrieben die
Arbei t eingestellt .

r Ausland .
* Frankreich . In politischen Kreisen herrscht die Ansicht

vor , daß der jetzigen Krisis entweder durch einen Staatsstreich
oder durch den Rücktritt des ganzen Kabinetts ein Ende gemacht
werden müsse . Wie es heißt , wird Präsident Faure die Reise ,
welche er in Begleitung des Ministerpräsidenten Bourgeois nach
Süd - Frankreich machen wollte , aufgeben , weil während der Abwesen¬
heit Bourgeois ' der Jnstizminister Ricard dessen Funktionen über¬
nehmen müßte und daun der Sturz des Kabinetts unausbleiblich wäre .—
— Bei dem Festmahl , welches auläßlich der Errichtung des neuen
Ateliers der Kunstgewerbeschnle in Chalons für Marne stattfand ,
beantwortete Bourgeois den Triukspruch , indem er sich über die Ur¬
sachen der zwischen den Republikanern ansgebrochcncn Spaltung
verbreitete . Er führte dieselbe auf Mißverständnisfe zurück , welche
alsbald schwinden würden . Er sprach die Hoffnung ans , daß alle
Anhänger der Republik sich vereinigen würden , um den Gegnern der
Demokratie entgegenzutreten und den Geist des Rückschrittes zu
bekämpfen . — Kaiser Franz Joses , der gestern früh nach Cap Martin
abreiste , wird am 5 . oder 6 . März mit dem Präsidenten Fapre
zusammentrcffcn . ■

* Griechenland . Die griechische Negierung richtete eine
Vorstellung nach Konstantinopel bezüglich der Unruhen auf Kreta .

*
Afrika . Der Kommandant der Besatzung von Kassa la

tclegraphirtc : Die Militärposteu , welche die Feldarbeiten über¬
wachten , wurden von Derwischen angegriffen . Eine Compagnie von
eingeborenen Truppen eilte herbei und zwang nach kurzem Gefecht
den Feind znm Rückzüge . Die italienischen Verluste sind 10 Tobte
und 10 Verwundete , die feindlichen ungefähr 80 Todte , Verwundete
stnd Gefangene . Die feindlichen Augriffsstreitkräfte betrugen
600 Infanteristen und 500 Reiter , die nach Aussage der gefangenen
Derwische einen Theil des Corps von Elfascher bilden , das
5000 Mann stark und bestimmt sei, Kassala anzugreifen . Nach den
letzten Nachrichten scheint der Vormarsch der Derwische aufgegeben . Die
eingeborene Landbevölkerung glaubt nicht an einen Angriff auf Kassala .
„ Italia Militare " meldet , daß die Rebellen die italienischen Todten
und Verwundeten aufs Gräßlich sie verstümmelt haben .
Eine Abtheilung von 20 italienischen Soldaten wurde von mehr
als 100 Insurgenten umzingelt und vollständig niedergemacht .
„ Tribuna " meldet , daß die Italiener einen Scheiterhaufen entdeckt
haben , ans welchem sich die Leichen der zwei vermißten Offiziere
und einiger Soldaten befanden . — Präsident Krüger erklärte in
einer Unterredung mit dem Vertreter des Reuterscheu Bürcans
dar Gerücht von der UuabhängigkeitserUärnng der Südafrikanischen
Republik für eine böswillige Lüge . Dar Land sei niemals ruhiger
gewesen als jetzt .

* Amerika . Die letzten ans H a v ana eiugegangenen Depeschen
bestätigen den Tod des Führes der Aufständischen ,
Macco , nicht . ___________

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 24 . Februar .
— Personal Nachrichten . Dem Ober -Postkassen -Rendanten

st. D ., Rechnnngsrath Pauer zu Wiesbaden , bisher zu Oldenburg
( Großhcrzogthum ) , wurde der Königl . Krouenorden dritter Klasse
verliehen .

— Der „ Verschönerungs - Verein " hielt am Samstag seine
diesjährige Generalversammlung unter Bctheiligung von nur 14 Mit¬
gliedern im „ Nathsstübchen " ab . Rach dem zunächst von dem Vor¬
sitzenden , Herrn Verwaltungsgerichts - Direktor Geh . RegierungSrath
v . Reichenau , erstatteten Jahresbericht hat sich dieThätigkcit des
Vereins auch im abgelaufcueu Jahre zumeist auf die Unterhaltung
der geschaffenen Anlagen , der Wege , Schntzballen , Tische und Bänke
pnd die Vermehrung und Erneuerung der letzteren erstreckt . An
Irenen Wegeanlagen find zu erwähnen : ein Weg vom Hinteren
Dambachthal nach dem alten Geisderg , ein Weg von Heemskercks -
Ruhe nach der Kaiser Friedrichs -Eiche , und ein Weg von der
Leichtweishöhle am Rand des Waldes im Rabengrund bis zu der
dach den Herren - Eichen führenden Schneise . Ein größerer , an
diesem Wege gelegener , mit Bänken und Tischen versehener Platz wurde
zu Ehren des Vorfitzenden „ v. Reichenaus -Ruhe " getauft und dabei
eine kleine Feier von Mitgliedern des Vorstandes veranstaltet . Die
Fortsetzung dieses Weges bis an den Rundfahrweg ist in Aussicht
genommen . Durch die Anlage eines neuen Brunnens am Wart¬
thurm wurden die Mittel des Vereins stark in Anspruch genommen .
ZS ist aber gelungen , dort gutes Wasser in genügender Quantität

zu schürfen . Trotz dieser beträchtlichen Ausgabe , sowie der Auf¬
wendungen für eine neue Orientirungskarte auf dem Wartthurm
und Lerbeffernng der Wege um denselben konnte der Fonds für
Erbauung eines massiven Aussichtsthurms auf dem „ Schläsers -
kopf " auf die Summe von 4500 Mk . vermehrt werden ,
sodaß der Verein bald in der Lage sein wird , mit dem Lau zu be¬
ginnen . Von dem „ Kur -Verein " wurden dem Verschönerungs -
Verein die Spielapparate , ivclche ans dem unteren Theil des alten
Friedhofs ans der Kirchhofsgaffe ausgestellt waren , dort
aber zu Unzuträglichkeitew geführt haben , zum Geschenk ge¬
macht . Dieselben gelange » demnächst am Wartthurni zur
Aufstellung . Nachdem der Magistrat dem Verein die erbetenen
Kartenskizzen über die der Stadt gehörige » Wiesen im Nabeugrnnd
und deren ungefähre Höhenlage zugesagt , hat es Herr Dr . Cavct
gütigst übernommen , in dieselben die Gruppenpslanzungen ein -
zuzeichuen , wie solche am meisten zur Erhöhung der landschaftlichen
Schönheit beitragen werden . Nach erfolgter Genehmigung durch
den Magistrat hofft der Verein , in diesem Frühjahr die ersten
Gruppen , und zwar in der Nähe des Stauweihers beginnend ,
anpflanzen zn können . Der Verein kann , so schließt der Bericht ,
wieder mit Befriedigung auf das abgelanfeue Jahr zurückblicken
und hoffen , daß feine Bestrebungen lvie bisher , so auch in dem
kommenden Jahre thatkräftig unterstützt werde » . — Nach der von
dem Schatzmeister , Herrn H . Wald , gelegten Abrechnung betrugen
die Einnahmeil 5538 Mk . 39 Pf ., wovon 3696 Mk . 45 Pf .
Beiträge sind , die Ausgaben 4767 Mk ., sodaß sich ein
lleberfchuß von 770 Mk . 61 Pf . ergibt . Unter den Auf¬
gaben befinden sich 1186 Mk . für Wegennterhaltung , 868 Mk .
für den Brunnen am „ Wartthurm " und 1000 Mk . für den Fonds
zur Erbauung des Aussichtsthurmes ans dem „ Schläferskopf "

. Als
Rechnungsprüfer wurden die Herren Beutteumüller , Dietz und
Schupp gewählt . An Stelle von vier ausgetretenen bczw . ver¬
storbenen Mitgliedern wurden die Herren Hotelbesitzer Krell ,
Oberförster Markers , Beigeordueter Körner und Rentner
Dahlheim in den Vorstand gewählt . In das Bürean
wählte man die Herren Verwaltungsgerichts - Direktor Geh .
Regierungsrath v . Reichenau , Präsident , Rentner und Stadt¬
verordneter A . Schmitt , Stellvertreter desselben , Kaufmann
L . Schwenck , Schriftführer , Apotheker Dr . Kurz , Stellvertreter
desselben , Kaufmann H . Wald , Schatzmeister , und Rentner
I . A . Wahl und Rentner Beutteumüller , Beisitzer . Nach Bewilligung
von Reniuiierationen für Förster , Fliirschützen und Arbeiter
wurde die Geueralversainmlung geschlossen . — In der sich
unmittelbar anschließenden V or st and s sitzun g regte zunächst
Herr Ben tten müll er die Vergrößerung der Wartthurm -
Wirthschaft an , dieselbe habe sich in räumlicher Beziehung als
durchaus ungenügend erwiesen , indem bei Inanspruchnahme des
großen Saales durch Vereine kein Raum für andere Besucher vor¬
handen sei . Außerdem muffe eine größere Küche angelegt und für
bessere Aborte gesorgt werden . Ans der sich diesem Vorschlag
anknüpfenden Besprechung zog der Herr Vorsitzende den Schluß ,
das Bedürfniß sei nicht so groß , daß größere siuanziclle
Opfer gebracht werden müßten und deswegen der Bau
des Aussichtsthurmes hintaugestcllt werden sollte . Schließlich
wurde eine Kommission , bestehend aus den Herreu Beutteumüller ,
F . C . Roth , Kaufmann , Dietz und Wahl gewählt , welche Vorschläge
machen soll , wie die Aborte in entsprechender Weise her¬
zu stellen seien , und sich gleichzeitig orientiren soll , ob und
in welcher Weise ein Anbau hcrgestellt werden könne , der
einen weiteren Raum für den Winter schaffe . Bei der Neuaufstellung
von Bänken sollen die beiden Wege im Dambachthal und der Weg
von der „ Beau - Site " nach dem neuen Friedhof bedacht werden . Von der
gewünschten Anpflanzung von Bäumen an dem neuerdings erhöhte »
Fahrwege zwischeuKapellenstraße und Jdsteinerwegdurch das Dambach -
thalsoll , da der Weg noch nicht ganz sertiggestellt ist , vorerst abgesehen
werden . — Herr Dr . Sema lenkt die Aufmerksamkeit auf eine
Straße , die bei schlechtem Wetter nur schwer zu passiren sei : die
Straße nach Dotzheim . Wo die von der Stadt geschaffene
Allee aushöre , werde der Weg sehr schlecht . Wenn auch kein
Bankett angelegt würde , dann könnte doch für eine Bekiesung
gesorgt werden . Es wird beschloffen , dieserhalb mit dem Magistrat
und der Gemeinde Dotzheim in Verbindung zu treten . Der Herr
Borfitzende schlägt vor , den neuen Mg im Rabengrund , der
jetzt nur bis an die von den Herreu -Eichen kommende Schneise
gebt , weiter zu führen bis an den Rundfahrweg . Der Magistrat
hatte die Genehmigung dazu versagt , weil dort das Wild auszutreten
pflege und den Wilddiebe » eine leichte Annäherung geschaffen
werde . Der Grund wurde nicht als stichhaltig erkannt , umso
weniger als doch schon ein Pürschpfad da sei . Die Versammlung
ist damit einverstaudeu , daß die Genehmigung zur Fortsetzung des
Weges , von dem aus man einen freien Blick nach dem Rabengrund
hat , nochmals uachgcfncht wird . Herr Benttenmüller empfiehlt
wegen einer besseren Verbindung vom „ Josefs -Hospital " oder der
Humboldtstraße » ach dem „ Wartthurm " durch Befestigung eines der
Feldwege bei dem Magistrat vorstellig zu werden . Die Versammlung

war icdoch der Meinung , daß dieses Bestreben wegen her mit einer
solche » Anlage verbundenen hohen Kosten aussichtslos wäre . Da¬
mit schloß die Versammlung um 10 Uhr .

— MirsbaSeuer Klub . Nachdem in wenigen Tagen etwa
hundert Theilnchmer sich zum Eintritt in den neuen „ Wiesbadener
Klub " bereit erklärt habe » , und der Mindestbetrag des statuten¬
mäßig erforderlichen Grundkapitals erheblich überzeichnet worden ist ,werden die Klubmitgliedcr behufs Konstituirnng des Klubs auf
Dienstag , den 3 . März , Nachmittags 4 Uhr , in den großen Sitzungs¬
saal des Negierungsgebäudes zu einer Geueralversammlung ein «
geladen werden .

— Militärisches . DieCouipagniefeldwebel , welche bekanntlich
zur Unterscheidung von den Vicefeldwebeln doppelte Treffen am Arm
tragen , sind » elierdiiigs auch im Mantel an de » doppelten schwarz -
weißen Litzen zu erkenuen , welche parallel nebeneinander sich auf den
rothen Tuchstückchen des Mantelkragens befinde » .

— AlterthuMskunde « ud Geschichtsforschung . In
der nächste » Mittwoch , de » 26 . d . M ., Abends 6 Uhr , im „ Rothen
Hause " stattfindenden Sitzung des AlterthumsvereinS wird Herr
Stabsarzt Dr . Stern von Bad Weilbach einen Vortrag über die
egyptischen Alterthümer nuferes Museums halte » . Derselbe wird
hierbei in erster Linie die Begräbuißgebräuche der alten Egypter
und die diesen zu Grunde liegende » religiöse » Ideen behandeln ,und umso mehr Interesse erregen , da Herr Dr . Ster » während
eines mehrjährigen Aufenthaltes an Ort und Stelle sich persönlich
de » eingehendsten Studie » über das egyptische Alterthum widmen
konnte . Gäste sind , wie immer , willkommen .

DK . Die KandrkoKammrr Wiesbaden hat bei dem Reichs¬
tag beantragt , die Vorschrift des Art . 1 des Gesetzentwurfs über die
Erwerbs - und Wirthschafts -Geuofsenfchasten , wonach la ndwirth -
schaftliche Konsum - Vereine auch anNichtmitglieder
fallen verkaufen dürfen , zu streichen , da auf dieser Aus¬
nahmestellung die landwirtbschaftlichen Konsum -Vereine keinerlei
Anspruch haben . Wenn die Motive zum Gesetzentwurf diese Aus¬
nahmestellung damit begründen , daß damit den landwirtbschaftlichen
Konsum - Vereinen der Bezug im Großen ermöglicht werde » soll , so
ist dies durchaus uuwirthschaftlich nud ungerecht . Konsum -Vereine ,denen es die Zahl ihrer Mitglieder nicht ermöglicht , im Großen zu
beziehen , haben überhaupt keine Daseinsberechtigung . Die kleinen
laudwirthschaftlichen Konsum - Vereine , denen jeyt der Bezug im
Großen versagt , sollen ihre » Wirkungskreis erweitern , aber man
soll ihnen nicht ungerechtiger Weise eine Ausnahmestellung gewähren .

— Turnerische » . Am uächstett Mittwoch findet in der
Turnhalle der „ Turn -Gesellschaft " eine Gau - Vortnruer -
übuitg statt . — Der diesjährige Feldbcrg - Turntag wird am
8 . März tu Homburg v . d . H ., die nächste Kreis -Vorturnerübung
am 22 . März in der Halle der „ Tuni -Gesellschaft " in Mainz und
der diesjährige Streisturntag am 26 . April in Frankfurt a . M .
abgehalten .

— Evangelischer § nnd . Der hiesige Zweigvereiu des
Evangelischen Bundes veranstaltet Mittwoch , den 26 . b . Mts ., eine
Feier zur Erinnerung an die 350 . Wiederkehr des Todestages Luthers .
Die Feier , welche aus Ansprachen , Rezitatiouen , Vorträgen und
Gesängen bestehen wird , findet Abends 8 Uhr in der Turnhalle
Hellmundstraße 33 statt . Alle evangelischeir Eimvohner Wiesbadens
sind hierzu eingeladen .

— Zur Deutschen Fach - Auvstellnug für das Hotel - und
Wirthschaftswesen . und verwandte Gewerbe schreiten die Terrain -
Arbeiten auf dem Ansstellungsplatz im Nerothal derart vor , daß
nach Vergebung der feste » Bauten , welche in Kürze erfolgt , mit
denselben begonnen wird . Die Ausstelluugsplätze sind zu zwei
Dritttheilen schon vergriffeit .

— Die Ztaata - und Gemeindesteuer für Januar ,
Februar und . März 1896 (4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden .
Zur Entrichtung der Beträge sind aufgesordert die Steuerpflichtigen ,
welche veranlagt find in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben
V und W am 25 . und 26 . Februar er .

— Arbeiter - Jubiläum . Mittwoch , den 26 . Februar , werden
es 2 ) Jahre , feit der Vorarbeiter Johann Bausch von Dotzheim
bei der Firma Dyckerhoff und Söhne auf der Amöneburg bei
Biebrich in Arbeit getreten ist .

— Todesfall . Rach kurzem Kranksein starb in Schlangen¬
bad der dortige Bade - Inspektor , König !. Domäueurath Marx
Georgi im besten Maunesalter . Er war ein ebenso pflichttrener
als beliebter Beamter und die Nachricht von seinem unerwarteten
Ableben wird deshalb in weiteren Kreisen Theiluahme erwecken .
Georgi war Ritter des Eisernen Kreuzes erster Klaffe und besaß
noch andere hohe Auszeichiinuge » . lieber seine ruhmvolle Theil -
nahme am Feldzuge 1870/71 , den er als Feldwebel der hiesigen
Abtheilung des hessischen Feld -Arttlleric -Regiments Nr . 11 (3 . leichte
Batterie ) mitmachte und wobei er sechzehnwal im Kampfe war , hat
das „ Wiesbadener Tagblatt " in der Abend - Ausgabe vom
27 . November 1895 ausführlichere Mittheilungen gebracht .

Residenz - Theater .

Sonntag , den 23 . Februar : „ Die Mildente « . Bühuen -
werk in 5 Akten von Henrik Ibsen . Zum erste » Mal .

Von dem Nordsturm , der in den letzten Jahrzehnten unsere

dramatische Litteratur durchschnob und , trotz feines kühlen Hauches ,
vielfach befruchtend gewirkt hat , haben wir hier keine rechte SturmeS -

melobic , sondern nur ein stoßweises Brausen vernommen , und

unseres Wissens ist Jbse » in den hiesigen Theatern nur durch
die „ Stützen der Gesellschaft

"
, die „ Fran vom Meere " und

die „ Gespenster " dem Publikum vorgestellt worden . Manche
werden meinen , das sei genug , aber um den großen Seeleu -

aualtjtifer , Symboliker und Mystiker voll zu begreifen , ist es

entschieden zu wenig . Nun , da sich der Sturm ausgetobt , die Auf¬

regung gelegt hat nnd nur noch ein sanftes Sause » vernehmbar
wird , kommt man uns nachträglich mit einem der am schlechtesten

geglückten Stücke des norwegischen Dichters .
Das Schicksal des uninteressanten und auch weuig sympathischen

Photographen Hjalmar Ekdal faßt Ibsen in diesem Stück

symbolisch in der tragischen Geschichte von der Wildente zu¬
sammen , die dem Stück den Namen leihen mußte . Ans der

Jagd wurde das arme Vieh von einer Art von Verderber der

Ekdalschen Familie flügellahm geschoffen . Nach Enteitart tauchte
die Ettte und biß sich auf dem Grunde in den Taug fest , um in ihrem
Element zu sterben . Aber des Jägers Hund holle sie herauf nnd

kann wird sie auf dem Hausboden Ekdals mit anderen Thieren

zufammengehalten , flügellahm , in Verhälttiiffen , die ihr nicht natürlich
Pub , ohne Freiheit und Licht . Wäre der Tod nicht besser für sie gewesen ,
wenn auch Hjalmars geliebte Tochter Hedwig das Thier „ so
surchchar lieb hat " ? Wie gesagt , die unglückselige Wildente
soll symbolisch sein für den unglückseligen Helden des Stückes ,
einen Helden , den man mit gutem Gewissen einen Wasch¬
lappen nennen darf . Unter der Schande , die fein Vater
über die Familie brachte , dem „ großen Unglück

"
, lebt er

lamentirend dahin , materiell , eitel , voller Phrasen . Er ist
Photograph geworden , da er fein Studium wegen der
Krachs im väterlichen Hause nicht weiter führen konnte .
Run redet er fich ein ( während seine einfache , naive Fra » tapfer
dem kleinen Geschäft vorsteht und den „ großen Mann " ernährt , wie
Desiröe ihren Vater Delobelle , an den uns der Phraseuheld öfter
gemahnt ) , er arbeite an einer großen Erfindung , d . h . sie be¬

schäftigt feinen Geist , wenn er sich Mittags auf feinem

Sopha herumflegelt . Da machte ihm nun ein Jugend¬
freund , der die Lebenswahrheit zu feinem Idol erkor , das
Geständniß , daß Hjalmars Fra » vordem die Geliebte seines , Gregor
Wertes , Vaters gewesen sei . Er wähnt dadurch den Freund so zu
erschüttern , daß das bekauute Jbsensche „ Große , Räthselhaste " frei
werde nnd daß der schlvachköpfige , traurige Hjalmar , dessen
Natur Gregor seltsamer Weise ganz verkennt , durch den
großen Schmerz zu einem glücklicheren , bedeutendere, ! Menschen
geläutert werde . Aber das Gegentheil ist natürlich der Fall . Der
Narr poltert zwar gewaltig mit feiner Frau , phrasenhaft wie immer ,
aber er ist weit davon entfernt , Gregors ideales Ziel zu erfüllen .
Er läuft vielmehr mit dem cynischen Arzt Dr . Relliug ( der im

Gegensatz zu Gregor bie gebens lüge als das richtige Lebens -
Prinzip erkennt und als Heilmittel anwendet ) nud einem
närrischen alten Theologen zwei Tage zechend umher nud kehrt
bann zurück , angeblich , um das Haus zu verlassen . Daß er nicht
wisse , ob Hedwig seine Tochter sei , — die Mutter , Fran Ekdal ,
bekennt auch , cS nicht genau zu wissen ! — das könne er
nicht ertragen . Nun meint Gregor , ihn heilen zn könne » , wenn
er ihn von der großen Liebe des Kindes zu ihm überzeugen
könne , und er überredet Hedwig , ( sie wird wegen eines ererbten
Augenleidens — also wieder die Vererbungstheorie — nach Ansicht
des Arztes später erblinden ) , die geliebte Wildente zu tobten , die
der Vater nicht leiden könne uub der er , wie er sagte , schon längst
„ den Hals umgedreht

"
hätte , wenn eben Hedwig sie nicht so lieb

habe . Das Mädchen , eigentlich die einzig lichte , sympathische
Erscheiuung in dem Stück , geht hin , dies große Opfer zu
bringen und den vermeintlich ihretwegen das Haus fliehenden
Vater dadurch zurückzuhalten . Aber hat sie das für sie Schreckliche
nicht vermocht und in der Verzweiflung Hand an sich
gelegt , ober ist der für die berühmte Wildente bestimmte Schuß fehl -

gegangcu : mau findet sie erschaffen in der Bodenkammer dem
Jagdgebiet der Familie , wo der alte versumpfte Ekdal nnd

Hjalmar allerlei Gethier halten und fast täglich , mit einem

Pistol bewaffnet — Frau Ekdal in ihrer Unbildung nennt
es zur Verzweiflung ihres Gatte » nur die „ Pikstole " — auf die

Jagd gehen . Gregor , sich als Anstifter des Unglücks erkennend , ist

ganz niedergefchmettert . Aber vielleicht wird durch den tragischen
Tod des Kindes nun doch bas Große , Räthselhaste frei in seinem

Freund Hjalmar , meint er , während der Cyniker Relling wohl
Recht behält , indem er meint , nach einiger Zeit schon werde

Hjalmar diesen Tob nur noch als Deklamationsmotiv verwenden .

In , was wird aus Hjalmar , das ist die Frage , die schließlich offen
bleibt . „ Wer siegt : das Ideale , die Lebenswahrheit Gregors ober
bie Lebenslüge Rellings ? " Wir gestehe » , daß uns bieses Räthiel ber
nordischen Sphinx sehr wenig bekümmert und bewegt . Mag aus Hjalmar
werden , was wolle , mag er total versumpfen ober Erfinder werden ,
was kümmert es den gcfitnb empfindende » Zuschauer . Eine
Natur , wie die Hjalmars , verdient fein tieferes Interesse , nnd nicht
einmal ein sentimentales Seelchen wird über ihn seufzen : „Ach ,
der Aermstel " Auch das kümmert uns dabei wenig , daß der
Dichter den inneren Zustand seines » ärrischen Helden sorgsam
secirt hat ; das rechte Mitleid , das fich paart mit einer
gewissen Achtung für einen Bemitleidenswertheu , das bleibt
vollständig ans . Es ist eben ein großer Unterschieb zwischen
ber armen flügellahmen Ente ans bem Boben , die sich
nicht z » Meer und Licht helfen kann , und ber Wildente Hjalmar ,
die sich nicht helfen mag . So ist denn auch die Symbolik zwischen
dem Vogel und dem Meitschen sehr schlecht gewählt . Und
betrachten wir das Ganze , so kommt es nns vor , als habe sich
Ibsen in dem Stück eigenUich selber parodireu wolle » . Aus dem
großen nordischen Mystiker ist ber reine Mystisiziuski geworben , ber
sich ein paar seltsame Charaktere geschaffeu hat , bie mehr unsere
Heiterkeit erregen , als unser geistiges Interesse . Trotz einiger
starker dramatischer Effekte bleibt doch ber Eindruck bestehen , daß
man in dieser Tragödie ein tolles Fastnachtsspiel vor sich habe ,
über das selbst die reizend gezeichuete , rührende Figur Hedwigs nicht
forthilft . Auch die Verkommenheit des alten Ekdal und bie Naivität der
ehemaligen Sünderin , ber Fran Hjalmars , wirke » mehr komisch , als
enist . Immerhin bietet bas Stück litterarisches Interesse . Man muß
es gesehen haben — gesehen der Kuriosität wegen ; und beshalb
wollen wir seine Aufführung ber Direktion Brandt zmn Verdienst
onrechnen .

Herr Brandt hat die Rolle des Hjalmars . Z . in Berlin
unter Aufsicht des Dichters und unter dessen Anerkennung „ kreiri " ;
er mutz deshalb wohl die richtige Auffassung haben . Uns schien
es , als ob er bei aller Trefflichkeit seines Spiels den von Ibsen
schon übertrieben gezeichneten Charakter weiter übertrieben habe ,
wodurch sich das unbewußt parodistische Element in dem Stück noch
verstärkte . Anders war es mit dem experimentirendeu Freund
Gregor Werke , den Herr Schwab spielle . Er erzielte im ersten
Akt , als er die Kunde von der Verkuppelung seines ahnungslosen
Freundes Hjalmar an eine ehemalige Geliebte des alten Werke
erhielt und dem Vater in moralischer EntÄstnrg entgegentrat , starke
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Gsschäfttiches .

Die heutige Kbeud - An - gabe « « »faßt 8 Seite « .

ES

VlSfthe und Kilvets liefern in jedem Maaße direkt Rn priöat «
"

VOA Eh3il 6t R8ÜSS6Q , Seidenwaarenfabrik , Crofald . 5
Wan schreibe um Wüster unter genauer Angabe der Gewünschten . °

Wirkung , litt eher später bedeutend unter der Don -Onixoterie seiner
Stove als unglückseliger Bekehrer . Eine künstlerisch ausgeglichene ,
echte Leiflnng bot Helene Schule als naibe , sorgsame Fran
Hjalmars . Dies Weib , so bansbackcnen Geistes , so naiv , war
trotz seines Jugendfehlers eigentlich viel zu gut für den
tollen Jannnermann , den es in seiner Weise liebt und be¬
wundert . Rührend spielte Fräulein Teggc die 14 -jährige
Hedwig . Herr Baielt verdient für seinen Doktor Relling , Herr
He - Ske sür seinen

^
altcn Ekdal , Fräulein Maltana für ihre

kluge Haushälterin Soiby und Herr Grentzer für feinen alten
Worte ( freilich eine Rolle , die fast gar nichts ansgiebt ) besondere
Anerkennung ; eS wurde überhaupt wacker gespielt und die Jnsceni -
ruvg wirkie lebendig und war sorgsam vorbereitet . Das HauS , in
dem eine -inerlrägliche Temperatur herrschte , . war stark besetzt und
dar Stück — oder war es nur die Darstellung ? — erzielte Beifall .
Im Allgemeinen herrschte der Eindruck vor , daß man nicht recht
wußte , was aus dem Ernzen zu machen sei . Sch . v . B .

Geldmarkt .
Couröbe richt der Frankfurter Börse vom 24 . Februar .

Mittags 12 ‘/a Uhr . — Kredit - Acücu 3207/s - 3218/8 , DiSconto -
Com »iand !t°Aniheile2l8 - 218 .40,Jtalicu - r80 .90,StaoisKahn -Actien
3177/ », Lombarden 861/ . , Gottbardbahu - Aeticn 171 .50 , Central¬
bahn 131 .10 , Rordostbahn 128 .— , Unionbahn 88 .50 , Lanra -
hutte - Actien 155 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .50 ,
Bochumer IGO .40 , Harpener 161 .— , 3 -procentige Mexikaner
26 .20 , 6 -Proccntige Mexikaner 92 .80 , 4-prorentige Ungarn — ,Ottomane — , Hessisch - Ludwigsbahn 125 .20 , Darmstädter
Bank 160 .40 , Dresdener Bank 159 .70 , Jtal . Meridionanx — ,
Dentsthe Bank — . Tendenz : ziemlich fest , nur Italiener matt
auf Paris .

Grperirrreutal - Vortrag
über die Köntgenschen X - Strahlen .

Einttt große » Treffer hat der , Lokal - Gewe beverein "
dtt der Veranstaltung eines Experimental - Vortra gs über
bie Rontgerscheu X - Strahlen erzielt . Derselbe wurde von
H -rrn Oberlehrer Dr . Kadesch am Samstag Abend , 8 ' /, -Uhr , in
der Aula der Oberrealschule vor einer sehr großen Zuhörerschaft
(die Eintrittskarten waren nach Vekanntwerdeu des Borttaas in
wenigen stunden alle ausgegeben ) gehalten , linier den Zuhörern
iahen wir n . 8. auch Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin
Eltsabeth zu Schaumburg - Lippe mit Gefolge . Wir wollen
versuchen , die Demonstrationen des Vortragenden nach seinen Er¬
klärungen hrer zu beschreiben :

Zu n ächst w u rde ei n R u h m k - r f f s ch e r F n n k - u - I n d u k t o r
vorgefuhrt . schickt man durch diesen Apparat eiiwn Strom
von niedriger Spannung , so kommt ein Strom von hoher
Spannnug ( Jndukttonsltrom ) heraus . Während der in den
Apparat h tn einge , ch ickie Strom nicht durch die Lust
htndurckzugehen vermag , geht der aus dem Apparat heran « ,
kommende Strom m Form eines Fnukenftromes durchdie Luft hindurch , Schickt ma » den Jnduktionsftrom vermittels
$® et-7 g l « tt n b rah te durch eine G l a skug - l , aus der ein kleiner
Theil der Luft ( mittels der Luftpumpe ) ausgevtimpt ist , so geht der
Strom zwischen den Platmdrahten aus größere Entfernung , als
m der g- wohnltrhen Luft , über . Läßt man dagegen den
Fnduktionsstrom durch ein . elektrisches Ei " - das ist ein
eiförmiger Glaskörper , durch deffen Wandungen Wetall -

mdeg , daß Friedmann 2000 Mk . aus Berlin erwarte , mit nach
Lissabon zu reisen . Der Chef der Sicherheitspolizei begab sich mitt
nach dem von Friedmann bewohnten Zimmer des Hotels Franceund fand dortselbst eine junge Frau , tvelche Friedmann für ihren
Manu ausgab und erklärte , sie seien aus Algier hier augekommeitund beabsichtigten , nach Lissabon weiter zu reifen . Im Auftrage
der P lizei wurden dann 7 große und 3 kleine Koffer geöffnet und
man fand ui einem derselben ein Doktor - Diplom , auf den Namen
Fritz Friedmann lautend , und feine Photographie aus dem
Jahre 1893 , sowie verschiedene Dokumente . Auf die Worte
des Polizei - Chefs : „ Mein Herr , nun werden Sie wohl
nicht mehr leugnen, " erwiderte Friedmann mit gepreßter
Ltimnie und thränendes Auges : „ Jawohl , ich bin Dr . Friedmann ,aber glauben Sie nicht , daß ich ein schlechter Mensch bin ; ich ver¬
diene eher Ihr Mitleid , als Ihre Verachtung . Ich werde Ihnen
die ganze unglückliche Irrfahrt erzählen . "

Friedmann erzählte dann
dem Kommissar , wie er über Krakau nach Paris gekommen , von
hier aus versucht hätte , über Bordeaux nach Baltimore zu gelangen ,
1- doch durch die scharfe Beobachtung deutscher Agenten und nunmehr
durch feine Verhaftung daran verhindert worden sei. Friedmann
schloß mit den Worten : „Nun wissen Sie Alles ." Ein Portemonnaie
mit 50 Francs , welches bei ihm gesunden wurde , wurde ihm be -
kafsen . Von dem Geld gab er die Hälfte seiner Geliebten . Anna
Mertens wird , wenn die von Friedmann erbetenen 2000 Mk . ein¬
treffen , Bordeaux verlassen .

vermögen jedoch einen mit einer flnorescirenden Substanz ge¬
tränkten Schirm zum Leuchten zu bringen und also auf ihm von
einem für fie undurchlässigen Gegenstand , z. B . einer Meiallfigur ,ein Schattenbild zu erzeugen . Sie gehen , im Gegensatz zum Licht ,
durch schwarzes Papier , Pappe , Holz zc. hindurch . Ta sie, wie
Lichtstrahlen , eine photographische Platte angreiscn , so kann man
venniltels berfelbeu auf einer solchen von einem für sie undurch¬
lässigen Gegenstand ein Abbild erzengen . Ein solches Abbild nennt
mau eine Photographie nach Röntgen . Um die
FIn o re scenz - Strahlen von der Platte abzuhalten und nur die
X - Strahleu aus dieselbe wirken zu lassen , ist es nöthig , ent¬
weder die Crookessche Röhre ober die Platte mit einem un¬
durchsichtigen , aber für X - Strahlen durchlässigen Stoff zu
umgeben , so z. B . die Platte in schwarzes Papier einzupacken oder
sie in ein Pappkästchen oder eine photographische Kassette zu legen .
Auch ber _ Gegenstand kann , unbeschadet des Erfolges , in einen
solchen Stoff eingehüllt werden oder überhaupt in einer für
X - Strahlen durchlässigen Substanz enihalieu sein . Das Letztere ist
z. B . bei den Knochen einer Hand der Fall , hier bilden Haut ,
Fleisch zc. die für X - Strahlen ( sogar in hohem Grade ) durch¬
lässige Substanz . Die Photographie einer Han ) nach Röntgen
zeigt daher ein deutliches Abbild des Skeletts derselben , während
das Fleisch nur ganz schwach angedniiet ist . Hierauf be¬
ruht bekanntlich die so bedeutungsvolle Anwendung der Röntgenschen
Photographie in der Chirurgie . — Zum Schluß seiner Demon -
stratioiieii fertigte der Vortragende einePhotographie
nach Röntgen an . Da Pappe viele , eine Holzkasfette noch mehr ,
schwarzes Papier aber nur wenige X -Strahlen verschluckt ,bei Anwendung des letzteren also auch eine weit kürzere
Expontionszeit erforderlich ist , hatte Redner die Platte in
Ichwarzes Papier emgewickelt , auf v elches er dieabznbildenden Gegen -
stande — ein Bleikrenz und einen Uhrschlüssel — legte ,
.-tun ließ er die X - Strahlen sünf Minuten eintoirfen . Sodann
tourbe das Bild innerhalb kurzer Zeit entwickelt und sixirt .
Hieraus wurde dasselbe vermittels des Skioptikons in bedenlend
txrgrößertem Matzstabe auf eine Leinwand geworfen , sodaß da »
Bild für alle Anwesenden deutlich sichtbar war . Die Photographie
war vorzüglich gelungen und fand allgemeine Anerkennung .

~
war also nicht mehr nöthig , die für den Fall einer Mißlingen !war also nicht mehr nöthig , die für den Fall einer Mißlingens der
ersten Photographie vorsichtiger Weffe inzwischen ausgesührte zweite
Photographie noch zu entivickeln und zu fixiren . — Redner schloß
seinen Demonstrationen die Bemerkung an , daß es bis jetzt noch
nicht gelungen sei , die X - Strohleu zu brechen und zu refiektiren .

Der hochinteressante nnd spannende zweistündige Vortrag wurde
mit stürmischem Beifall , der gar nicht enden zu wollen fehlen ,
belohnt . Der Vorsitzende des „ Gewerbe -Vereins "

, Herr Rentner
Christ . Gaab , dankte dem Redner noch speziell im Namen dieses
Vereins und der Versammlung . Auch Ihre Durchlaucht Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe sprach dem
Redner ihre Anerkennung an « . Der Vortrag wird in ca . 14 Tager
wiederholt werden . A N .

(täte laufen , die mit Kugeln endigen — hindnrchgehen ,so bemerkt man , wenn das „ Ei " mit Lust von gewöhnlicher
Dichte gefüllt ist , keinen Uebergang des Fnukenstromes , da die
Eutternnng der Äugeln zn groß ist . Wird dagegen das „ Ei " so
weit ausgepumpt , daß etwa nur noch der ursprünglichen
Luft menge in ihm vorhanden ist , so bemerkt man an der Ans -
trittsstelle des Stromes ( dem Negativ -Pol ) eine blaue Lichiliülle ,auf sie folgt ein kurzer dunkler Theil und an diesen schließt sich bis
zur EmtrtttksteUe des Stromes ( dem Positiv -Pol ) eine Säule
prachtvollen pulsirenden Lichts . Kehrt man die Richtung des
Jndiiktiousstromes um , so kehrt sich auch die Erscheinung
' n d - m Ei " um . - Dos „ Ei " ist nun zu einer
« Ge iß lerschen Rohre "

geworden ! — Es wurde hieraus der
^ nduktionsstrom durch eine große Anzahl von Geißlerschen
brvbren g -sihickt , welche zum Theil mit Spuren von anderen Gasen
( Wasserstoff , Sauerstoff , Stickstoff ) gefüllt waren , zum Theil Kugel -
lorm , zum Theil Rohrenform hatten und tn letzterem Falle in ihremmittleren Thesi verengert oder mannigfach gebogen waren , außerdem
bestanden ihre Wände ans in betriebener Weise fluorescirendem Glase
ihesiwelse fubnen sie auch durch Gefäße mit fluoreScirenden Flüssig -
fetten hindurch . Es zeigten sich in allen prachtvolle Licht -
enchetuuugen , welche im Wesentlichen mit der Erscheinung bei dem aus¬
gepumpten elektrischen Ei übereinstimmten . Durch ihren Inhalt ihre
Form und die Beschaffenheit ihres Glases oder der sie umgebenden
stuorescirendeu Flüssigkeit wiesen die Röhren aber die mamngfachsten
Modifikationen in ihren Lichterscheinnngeii auf . Besonders ve -
inerkenswerth siud noch die prachtvollen Lichterscheinungen' n zw e i rosett ens örmigeii und einer großen , schlang en -
! ofwi gen Gttßlerschen Röhre , bei welch letzterer die Pulsationen
in desoiiders großartigem Maßstade austraten . — Vermindert man
öie tutt in einer Geißlerichen Röhre bis auf etwa der
1' ,r ! £ ru

„n0 * ' .$ /11 Menge , so hat man eine „ Crooker ' cheJt o b r e . Lagt man einen hochg - spaiiuten elektrischen Strom
” ul - ctne

, gehen , so gehen vom Negativ - Pol ,unbefutoiiiert daium , wo der Positiv -Pol sich befindet ,
Se .r ° ö v11 ' 3™ « trabten eines grünlich - violetten Lichts aus ,
E ^ be 2 **.e. <Smib bet Röhre an einer ganz beft immte u
atcUe tresien und hier zum Leuchten mit grünlichem Licht ( Flnor -
escenz -

^ tcht ) ^briisi ;eu . Diese Strahlen nennt man „ Ka thoden -
«

’
m v - luill ^ e au einer CrookeSschen Röhre gezeigt ,daß die Kathoden - Ltrahlen vermittels eines Magnets abgelenktwerden können Die geradlinige Ausbreitung der Kathoden -

Strahlen wurde dadurch nachgewiefeu , daß fie von einem
tn einer CrookeSschen Rohre befindlichen Aluminium - Kreuz
auf der gegenüberliegenden Wand dieser Röhre ein Schatten -
Mb ergeugten . 3n bet ßttft breiten sich nach Lenard die
Kathoden - Strahlen ditfus aus , wie Licht in einer trüben
gluffigfett . Die Stelle der Wand einer CrookeSschen Röhre , welchevon den Kathodeu - strahlen getroffen wird , sendet außer ihrem
gluoreScenz -Licht — . Rontgensche " ober „ X - Strahlen " ind ' e Luft . Dieselben , von Professor Röntgen in Wurzbnrgentdeckt , breiten sich geradlinig aus , sind aber unsichtbar

— Plötzlich gestört «rv ,st Henle früh infolge eines Schlag¬
anfalls der frühere langjährige Rektor der städtischen höheren Bürger¬
schule , letztgen Ober -Realfchnle , nnd Schulinspektor , Herr Pollack .
Derselbe hatte em sehr hohes Alter erreicht und lebte seit etwa
20 Jahren im wohlverbienten Ruhestände .

.
- tzchabenfru - e . Am letzten Samstag , Mittags 12 Uhr ,

enistand tn dem Hause Webergasse 51 ein Kaminbraub , welcher von
den HauSb - wshnecn gelöscht wurde . Die inzwischen erschienene
Feuerwehr brauchte nicht in Thätigkeft zu treten .

, .. .
~ Eine Frau aus der Nicolasstraße kam gestern

ftüh nach Beendigung des Gottesdienstes unterhalb der Treppe der
katholischen Kirche so unglücklich zn Fall , daß sie tin Bein brach .

wurde m das Lokal des „ Lefevereius " gebracht rnib man holte
lofotl ärztliche Hülfe . Das bedauerliche Borkommniß wurde dadurch

b 'Oi die Frau mit einem Stiefelabsatz in ein sogenanntes
„ Klickerloch

"
gerathen war , welches die liebe Jugend an jener Stelle

angebracht hatte . — Ein zur Knr hier weilender Herr wurde gestern
Nachmittag , gegen 5 Uhr , in der Biebricherstraße von Kräuipfen be¬
fallen . Er stürzte zur Erde und verletzte sich habet ziemlich schwer
am Kopfe . Der Verletzte wurde mittels Droschke in bas St . Josefs -
Hospital und uachbem er daselbst verbunden war , in seine Wohnung
gebracht .

— smutotzilien - Nersteigermtg . Bei der heutigen , ab -
tbetlungshalber erfolgten Versteigerung des Herren Ernst und
Franz Schell en berg gehörigen dreistöckigen Wohnhauses , mit
ttvetstockigent An - und Hinterdau , Kirchgaffe 33 , blieb Herr Ernst
schellenb - r g mit 167,000 Rik . Höchstbietender .

— Klein - K - tiz - n . In der Nacht vom 21 . zum 22 . d . M .
wurde tn ber fortgesetzten Albrechtstraße aus einem Stalle eine
vasim Mutter won 8 Jungen , gestohlen , wie ber Bestohlene meint ,
ZUS Rache . — Mittwoch , den 26 . Februar , Abends 9 Uhr anfangend ,halt Herr Lehrer Paul in der Steuographieschnle ( Lehrstraße )
einen Vortrag über den „ Nürnberger Trichter "

. Gäste sind
willkommen - Die V o r m i 11 a g s - B u r e a u st u n d e n der Königl .
Regierung beginnen vom 1 . März d . I . ab um 8 und dauern bis
12 *71 Uhr .

— Fremden -V - rit - hr . Zugang in der v- rfloflenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 291 Personen .

Achte Nachrichten .
L on tinent al - T e leftrapheu - ou ' pagnie .

Zürich , 24 . Februar . Rach einem amtlichen Bulletin beschloß
der Verwaliungsrath der R o rdostbahn in der Sitzung am letzten
Samstag eine Protesteingabe an bie Bundesversammlung zu richten
wegen ber Ersetzung des Schiedsgerichts im Rechunngsgefetz durch
das Bundesgericht . Ferner wurde die Ausbessermig der Gehälter
der Angestellten bis zum Betrage von 350,000 Francs und die Ver¬
abschiedung derjenigen Angestellten beschkoffen , bie eS ablehnen , in
einem Zeitraum von 8 Tagen ihre Znstimuinng zu dieser neiten
Lohnskala zu geben . Die Direktion wurde etngeladen , in ber Lohu -
frngc mir mit ben Angestellten und nicht mit dem Ceiitralcomits
8u verhandeln .

Chnlono , 24 . Februar . Der HaitdelSminister Mesitreur hielt
bet bem gestrigen Festmahle eine Siebe , in ber er versicherte , daß
das Kabinett Willens fei , eine fortschrittlich -sozialistische Politik zu
befolgen und hob hervor , bas Ministerium habe den Beweis ge -
litsert daß fortschrittliche und sozialistische Republikaner im Staude
sind , das Land zu verwalten . Das Kabinett werde nichts von deffeii
Jntereffen nnd Ruhm aufopferu .

London , 24 . Februar . DerTheilderTruppenJamesons ,
welcher mit dem Dampfer „ Harlechcastle "

gestern Vormittag in
Plymouth eingetroffen war , ist gesteru Abend hier angekommen .
Trotz ber Bemühungen ber Behörden , die Ankunft geheim zu halten ,
hatte sieh doch eine große Menschenmenge vor dem Bahnhof ein -
gefimben , zu welchem die Bevölkerung keinen Zutritt hatte . Als die
Truppen den Bahnhof verließen , wurden sie von der Bevölkerung
mit Zurufen begrüßt nnd erwiderten letztere mit Hochrufen . Der
Dampfer „ Victoria "

, auf welchem sich Jameson mit seinen Offizieren
befindet , wird heute Morgen erwartet .

Madrid , 24 . Februar . Eine Schaar Aufständischer
griff H o y o - C o l op a d o , ein 5 Meilen von Havana belogenes
Dors , an , wurde jedoch von einer Abtheiliutg spanischer Truppen
zerstreut . Der Führer der Aufständischen , Jnglesito , tourbegefangen
genommen und wird wahrscheinlich erschossen werden .

Massaua , 24 . Februar . Meldung ber „ Agenzia Stefani "
.General Baratien telegraphirte vorgestern Abend von Sanriat , die

Bewegung in Agonie ist zum Stillstand gekommen . Der Kapuziner
Gabre hat die italienischen Gefangenen bei Omfait gesehen , konnte
aber nicht mit ihnen sprechen . Eine von Maimarat abgesaudte
^ rnppenabtheilittig , welche eine telegraphische Verbindung mit

Herstellen sollte , stieß aus Anfständifche im Dorfe Sequai
ni ber Nahe von Surfgber , griff dieselben au und schlug sie in tie
Flnclst . Die Aufständischen verloren 21 Lobte und viele V,r -
wundete , wahrend auf unserer Seite mir ein einziger Askari getödtet
wurde . Ras Sedat bat Meuelik um Hülfe , worauf Ras Manqaschaden Führern der Aufstandychen von Asbi und Dessa bie Weisung
ertheilte , sich mit Ras Sedat zu bereinigen . Die Schoauer rückten
vorfichtig nach Süden und lagen ungefähr 6 km von unserer
Stellung entfernt . Meuclik befindet sich noch weiter südwärts in
ber Richtung von Tissa . Man sagt , er wolle sich Tcmbin nähern
um dort Lebensmittel zu erlangen und zu versuchen , uns aus •

unserer Stellung hervorzulocken . Menelik scheint alle Getteide -
vorrathe den Kirchengemeinschaften in Adna weggenommen zu haben ,und hat dem Kapitel in Axum einen Tribut auferlegt .

Depeschenbüresu Herold .
Merlin , 24 Februar . Das „ Kleine Journal " meldet aus

so tia : Das Mimsterium hat sich vorgestern umgestaltet . Sioilow ,der an der Spitze bleibt , übernimmt provisorisch auch das Aenßere
Naischewitsch den Handel . Der Präsident der Sobranje , Theodgrow

'

wird Justizminister . Die übrigen Minister behalten ihre Ressorts .
'

Hamburg , 24 . Februar . Tie sozialistische Partei ver¬
breitete gestern 200,000 scharf gehaltene Flugblätter , betitelt :
„ Die Hamburgische Staatsgewalt und ihre Mängel "

.
Micn , 24 . Februar . Nach hierher gelangten Meldungen bat

die betanute Sdiampieleriu Lucie greifinger iu New -Aork
Selbstmord verübt .

, Kndaprfi , 24 . Februar . Dr . Bulszky wurde der Irren¬
anstalt wieder übergeben .

pari « , 24 . Februar . Ans Nimes wird gemeldet , daß der
Bergkegel Gouffer sich bem Bergwerk von Granb Courbe immer
mehr nähere und dasselbe vollständig zu verschiitteu drohe . Seft
4 Tagen ist bereits die Aibeit eingestellt . Heute werden mehrere
hundert Arbeiter entlaßen . Die Bestürzung ber Anwohner ist groß .

Madrid , 24 . Februar . Wie mehrere Blätter uielden , soll daS
demokratnche Lrgau „La Hiberia " von dem Civil - Gouvernenr von
Madrid wegen Verleumdung versolgt werden . Das Blatt hatte die
Behauptung aufgestellt , daß ber Gouverneur die Spielhäuser in
Niadrid begunftigejtnb sich alljährlich von denselben 32,000Pesetas
auszahken lasse . Ferner fragt das Blatt , was mit diesem Gelbe
sttchehe , rnib es giebt zn verstehen , daß der Gouverneur das Geld
tur sich znrückbehalten habe . Mau sieht bem Prozeß mit großer
Spauunug entgegen , da bie öffentliche Meinuiiq diese Anklage gegenden Gouverneur als begründet erachtet . — Aus © antifteban
del Puerto wird gemeldet , daß dort große Rndel Wölfe
aufiauchen und unter den Viehherden große Verheerungen aurichten .

Kom , 24 . Februar . Die offiziöse „ Oppinione " widmet
der Lage tu Afrika einen Leitartikel voll ernster Besorgniffe . Da «
^ >latt furchtet , daß General Baratieri absolut nicht mehr im Stande
>« ' d ' s Offensive zu ergreifen , während feine Defensiv -Bewegung im
Huiblick aus die Verbindung mit dem Hinterlande bedenklich erscheine .$ as offiziöse Blatt hofft , daß der Feind in seinem Zaudern ver¬
harre , bis die neuen Verstärkungen eingetroffen fein werden . Ein
allgemeiner Kreisangrisi ^ans Barakieris Position wäre gegenwärtig
sacht leicht zurückzuweisen . Eine energische Operation gegen die
Jbeffynter könnte erst von dein bei Asmara zu bildenden neuen
Corps unter General Hensch erwartet werden .

Mlaiiand , 24 . Februar . Einer Berliner Korrespondenz des
„ Corriere della Sera "

zufolge wird Dr . Peters int Auftrag einer
amerikanischen Gesellschaft nach Son,aliland gehen . Wie die
Korrespondenz weiter mittheilt , unterzog Dr . Peters die Kolonial¬
politik Italiens einer vernichtenden Kritik .

petrrvt -urg , 24 . Februar . Die große Tan - Fabrik für
Mariiiezwecke tn Kronstadt steht iu Flammen .

öofia , 24 . Februar . Zankow erklärte bem Fürsten in
längerer Andienz , er sei ein treuer Anhänger der Dynastie geworden .

Kleine Chronik .
Aus Bozen , 23 . Februar , wird gcmelbet : In NanderS über =

v " " i Bauern bei Nacht die Finanztvach - Statiou , wobei der Ober -
Aufseher der Finanzwache Namens Egger getödtet wurde . Durch
die herbeigeholte Gendarmerie wurden die Thäter verhaftet .

Das „ Berl . Tageblatt " schreibt aus Treptow a . Tollense :
Gestern morgen fand ein P i st o l e u d u e l l statt zwischen
einem Druckereibesitzer und einem Neservelientenant , bei welchem
ersterer schwer verwundet wurde .

Aus Fiutu e, 23 . Februar , wird berichtet : Seit gestern herrscht
hier eine furchtbare Bora . Die aiisgelauseneii Dampfer mußten
: tt bett Hasen zurückkehren . Man befürchtet , daß schwere Schiffs -
iinsalle vorgekommen sind .

Großes Aufsehen erregt in Brüssel das Verfchwiiideu des
bekanuteit Bruffeler Notars V - rhaqen feit Dienstag . Derselbe hat
zwei Millionen Schulden hinterlass en . Ein Haftbefehl
ist ergangen . - _

Sjt » rüffel ist ein französischer Deserteur Namens Chenont
unter dem Verdacht verhaftet worden , dem Konstantinopeler Bauquier
Barducci die l1/ * Millionen Francs in Werthpapieren im Hotel
gestohlen zu haben .

_ Die Polizei in Tetnesvar verhaftete eine Bande MSd ch e n -
Ha ndler , welche den Seelen - Schacher nach beut Orient gewerbs¬
mäßig betrieben .

Ans Johannesburg , 23 . Februar , wird gemeldet : In
Fredendorp sind bis jetzt 67 Leichen aufgefunben worben .
Der Unterstutzungsfonds beläuft sich nunmehr auf 100,000 Pfund
Sterling .____________________ __________

Friedmann verhaftet .
Der stüchtige ehemalige Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedmann ist

am rireiiag Abend in Bordeaux verhaftet worden . Dem „ Berl .
Lokal -Anzeiger " wird darüber telegraphirt : Am Freitag entdeckte
man im Hotel France ein Pärchen , auf welches das Signalement
Friedmanns und der Anna Mertens paßte . Die Polizei wurde
" ° ch dem Hotel geschickt , und als Friedmann ansging , folgte ihm
ein Polizist , der ihn aufforderte , ihm nach der Wache zu folgen und
sich zu legttintiren . Friedmann , ber sich im Hotel als Dr .

'
Felda »

eingetragen hatte , zögerte zuerst , ging dann aber mit und hatte
Darauf ein 4 Stunden währendes Verhör zn bestehen . Er ve-
haupleti , Dr . Feldan zn heißen nnd aus Krakau zu sein . Er reise mit
inner rechtmäßigen Frau au » Gesundheitsrücksichten . AusBriesen und
Telegramm '. » , die unter dem Namen Dr . Feldau eingingen , ergab sich
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Verein der Könsiler ü . Kunstfreunde
Wiesbaden .

Donnerstag , den 27 . Februar 1896 , im Saale des

Victoria - Hotels :

IV . Haupt - Versammlung .

Mitwirkende : Herr Max Büttner , Kammersänger
von Coburg ( Bariton ; , Herr Adolf Knotte von hier

(Pianoforte ) , die Herren Königlichen Kammermusiker

Ghisas ( Flöte ) , Voigt und Hoernicka (Oboe ) , Krahner

und Hülpert (Clarinette ) , Sliegler und Eschenbach

(Horn ) , Wollgandt und Henning ( Fagott ) , sowie die

unter der Leitung des Herrn Wilhelm Mühlfeld
stehende Chorvereinigung des Vereins .

Programm :

1 . Serenade in C - moll für 2 Oboen ,
2 Clarinettep , 2 Hörner und
2 Fagotte ( Köchel No . 388 )

2 . Sonate für Pianoforte in F - moll ,
op . 5

8 . Drei Lieder : a ) Auf dem Rhein

b ) Mainacht , 1

c ) Minnelied |
4 . Rondino für 2 Oboen , 2 Clari -

netten , 2 Hörner u . 2 Fagotten
in Es - dur

S . Zwei Balladen :

a ) Der Mönch von Pisa , 1

b ) Heinrich der Vogler j
6 . Capriccio über dänische und

russische Lieder für Flöte ,
Oboe , Clarinette und Piano¬

forte , op . 79

7 . Deutsche Tänze für gemischten
Chor mit Pianoforte

Beginn : pünktlich 7

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Eine geringe Anzahl numerirter Plätze im Saal

zu 4 Mk . , auf der Galerie zu 3 Mk . ist für Fremde

reservirt . Man wende sich an die Buchhandlung von
Moritz und Münzel , Taunusstrasse . F201

______
Der Vorstand .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Ff . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Mozart

Brahms .
Schumann .

Brahms .

Beethoven .

Loewe .

Saint - Saens .

Flitner - Schubert .

Uhr .

täglich frisch , bei 2176

A echtes

Niederrheinisches Kornbrod
,

Westf . Pumpernickel ,

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstr . 1 .

gelbe 20 und 24 Pf . , Magnum bonum
iSllTTniTPin 22 und 28 , Haiger 22 , Brandenburger
jtHUlTV so , Mauskartoffeln 40Pf . p . Kpf ., Erbsen ,

Linsen 12 Pf ., Apfelschnitzen 30 Pf . p . Pfd ., sowie sämmtl . Colonial -
waaren dem Preise entspr . bill . F . U -ilI «- r , Nerostr . 25 . 2199

Zahn - Atelier Paul Rehm .

Schmerz - und gefahrlose Zahnoperation ( Schlafgas ) .
Künstl . Zähne und Plomben . 1644

Wilhelmstraße 18 , Ecke Friedrichstraße .

Sprechst . für Zahnleidende Vorm . 9 — 1 , Nachm . 2 — 6 Uhr .

Für Stotterer .

Anmeldungen für den Kursus können nur noch -
einige Tage

berücksichtigt werden .

Höchste Sprachausbildung zugesichert .

Dir . K . F . Scheer hier , Langgaffe s , 1 , von 10 — 12 ll .
3 — 4 Uhr . Prosp . grat .

NB . Briefl . oder mit Medicamcnten ist Stottern niemals
zu heilen .

Eleganter Rutzb . - Herrenschreibtisch , sowie Flurtoilette
billig abzugeben . Nah , im Tagbl .-Verlag . 1491

Et « Viertel Abonnement b , n . Parquet , 7 . Reihe , ist für
S — 5 Wochen abzugcben Weinbcrgstraße 5 .

Ern Jagdfreund
wünscht sich an einer nicht zu weil von Wiesbaden gelegenen Jagd
zu betheiligen oder auch eine Pacht zu übernehmen . Grfl . Offerten
unter Q . 9 . 8CG an den Tagbl .- Verlag . 2096

Kleidermachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
Und Logis auf Wunsch im Hause . 11361

Frau Rendant Meyer , Fricdrichsrrasie 14 , 1 .
Ein selbstst . tücht . Gärtner sucht Gartenarb . Marktstr . 11 , T .
SchrtfU . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reklamationen rc .

bill . und discret . Wörthftraße 8 , Part . 2278

Tüchtiger Geschäftsmann bittet um ein Darlehen von 500 Mk .
gegen g . Zinsen u . gen . Sicherheit . Ges . Offerten u . G h . so
hauptpostlagernd erbeten .

Fiir MifHita I
empfehle mein reich sortirter Lager

in

Kleiderstoffen
,

creme , schwarz und farbig , doppel¬

breit , reine Wolle , per Meter schon

von 90 Pf . an .

Restparthie

farbig reinwollene Qualität ,

verkaufe für

Carl Claes9
3 . Bahnhofstrasse 9 «

Hemden , Beinkleider , Unter¬

röcke mit Stickerei , Pelzpique ,

Taschentücher etc .

in nur guten Qualitäten zu bekannt

billigen Preisen . 2078

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

Steppdecken werden schön angef . Langgasse 53 , 3 r .

Zwei Rattenfänger zu verk . Näh . Häfnergasse 4 . 1936

Eine noch neue Waschmangcl und ein EiSschrank nebst
zwei Lorbeerbäumchen bill . abzug . Näh , im Tagbl .-Vcrl . 2121

Täglich 5 — 10 Mk . Nebenverdienst können Herren und
Damen aller Stände bei leichter angenehm . Beschäftigung erzielen .
Gest . Off , unter X . «» > 2 » » an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Wilhclmftr . 18 , 2 , s. m . Zim . m . od . o . Pens , z. v . 1325

Verlobungs - und

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Vermählungs

Anzeigen

Hochzeit ®.

Zeitungen

2297

Mieth - Bertra
'

ge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Laaggasse 27 .

Am Freitag wurde von der Röderallee bis Kellerstraße ein
>roßes schwarzes gestr . Wolltuch verloren . Dem Ueberbringer
öclohnung Röderallee 22 , 1 .

_ V Verloren
am Donnerstag Abend von der Dampfbahnhaltestelle Albrecht »
straße bis in die Moritzstraße ein dunkelgelber waschlederner
Arbeitsbeutel , «nth . Häkelarbeit und eine Vifitenkart « des
Eigenthümers in leinenem Täschchen . Abzugcben gegen gute
Belohnung Schwalbacherstraße 6 .

Diamantring wurde am Sonntag Abend auf dem Rhein¬
bahnhof verloren . Gegen gute Belohnung abzngeben Kirch¬
gasse 42a , Laden . 2294

Wiesbadener Militär Uerein .

Von dem erfolgten Ableben unseres

klgJ Kameraden Wilhelm Klo » setzen
wir die Mitglieder hiermit geziemend
in Kenntniß , mit der Aufforderung ,
6ei der morgen Dienstag , Nach¬

mittag » 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt¬
findenden Beerdigung fich recht zahlreich be¬

theiligen zu wollen . Zusammenkunft um 3 Uhr
im Vereinslokale . Abzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand . F 453

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahmebei dem mich betroffenen
schweren Verluste meines lieben

Schwagers ,

Jakob Marr ,

und für die reiche Blumenspende
sage ich hiermit Allen meinen

innigsten , tiefgefühltesten Dank .

Julie Hahn ,

232 «

Kirchgasse 36 ,
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

Pro Monat mir Mk . 1.20 , > Pro Monat nur Mk . 1. 20 ,

vierteljährlich Mk . 3 — vierteljährlich Mk. 3 . —

Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl

Bände , welche dasselbe umfasst .
Neuaufnahmen der letzten Wochen : Friedmann , Fritz , „ Der Hemmschuh “

, Eschstruth , „Ungleich “
, Lindau ,

Rudolf , „ Schweigen “
, Koepper , „ Schwankender Grund “

, Spättgen , Doris , „ Der Schein “
, Rosegger , „ Der Waldvogel

“
,

Geraberg , „ Morphium
“

, Lauff , „ Der Mönch von St . Sebald “ etc . etc . 2144

Heinrich Heuss . Kirchgasse 26 ,
—. , , . , zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr ,
Buchhandlung .

- W

W

GEGEN HÜSTEN UND HEISERKEIT uO
Von Herrn Prälaten H ' Ell ' l * als » | B *
sicher wirkendes Mittel Ha V

anerkannt . - & VL > M % »
*

1 \ n
Xur in

* 1 1J % % • Bonbonnieren mit neben -

T | \ • stehender Schutzmarke .
1 W » Ausstellung Strassburg 1895 «

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung ) .

Verkaufsstellen : C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . H . Birck , Adelhaidstr . 41 ; Franz
Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Böhm . Adolphstr . 7 ; Georg Bücher Machf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . ;
Hcli . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; B . Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ; Friedrich Groll ,
Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; J . C . Heiper , Kirchgasse 52 ; F . Blitz , Rheinstr . 79 ; Löwen -Apotheke Br . H . Kurz ,

Langgasse 31 ; < ' . W . Leber . Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ; J . M . Both Mach ! . , Kl . Burgstr . 1 ;
JT . Schaab , Grabonstrassc 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .-Schwalbach ; 3 . W . Weber , Moritzstrasse 18 . F75

nrWKBMHTIITirT " ^

Verantwortlich für den politischen und femlletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hof -Buchdruckerei w Wiesbaden .
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guten Ruf bei den Leuten $
Schätze , welche doch kostbarer L
Werth man aber erst merkt , »

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ^

E . Souvestre .

» Sehen Sie,
"

sprach sie auffallend laut . „ Dort auf
den Bahngeleisen im Wald funkeln wieder zwei große , rothe™ '

: i - Wie ein ungeheurer , schwarzer Wurm kriecht es
näher . Hören Sie nur , da fährt von der anderen Seite

*
*

*

Das Nachtmahl war zu Ende . Sie hatten lustig mit
einander geplaudert , gelacht und gescherzt, aber doch waren
Paul die Hast und die ungewohnte Wildheit in ihren Be¬
wegungen aufgefallen . Vielleicht erregte sie der Wein ,
vielleicht hatte auch der scharfe Spaziergang alle ihre Nerven
angespannt . So nur war der jähe Wechsel zu erklären , der sich
plötzlich ihrer Stimmung bemächtigt hatte und sie still und
schweigsam werden ließ .

Halb auf ihren Stuhl zurückgelehnt saß sie da , ihr Haupt
hatte sich ein wenig zur Seite geneigt , nur ihre Augen
hingen flackernd , ängstlich an den seinen .

In dem lauschigen Erkerzimmcrchen strahlten mehrere
Lampen , buntbemalte Tannenwände faßten es ein , und eben
schlug die mächtige Schwarzwälder Uhr aus der Ecke die
neunte Stunde .

O ! dieses Schweigen war so süß , es schläferte seltsam
ein , es war so gefährlich .

Noch einmal nahm Paul alle Kräfte zusammen , um das
Gespräch wieder auf gleichgültige Dinge zu bringen . Er
erzählte seiner Zuhörerin , daß er nun doch binnen Kurzem
die Wohnung in der Potsdamerstraße beziehen werde , die
ie damals für ihn ausgesucht , da er die Räume zufällig

noch leer gefunden .
Sie nickte langsam . Dort wird es gehen . Ich ver¬

breche es Ihnen , Sie werden bald in Mode kommen , o ,
ich kenne das ! "

Schwerlich hatte er das böse Wort vernommen , er sah I
immer nur den rothen Mund , der so kleine , spitze Zähne
enthüllte , wenn er sprach .

Wieder räusperte sich die Uhr . Jetzt war es Zeit , daß
er ging . Und auch Melanie fühlte es .

Sie hatte sich erhoben und sich an jenes Fenster gestellt ,
welches See und Wald zugleich beherrschte , sodaß sie Paul
beit Rücken wandte . Die Stirn an das Glas gepreßt ,
blickte sie in die Dunkelheit hinein , und diese Dunkelheit
machte sie immer ängstlicher .

Unwillkürlich halten wir immer das Leben für rin
! Feenmarchcn , in welchem jede gute Handlung durch ein
. Wunder belohnt werden fall . Weder Gewissensruhe , noch

Selbstzufriedenheit , noch guten Ruf bei den Leut ,
rechnen wir als Entgelt ; C

" " " ' ---

{
!nd als alle andern , deren !
obald man fit verloren hat .

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Engel .

„ Wie ist Ihnen zu Muthe , Doktors "
brachte sie trotz ,

de « heraus — haben Sie genug ? "

Paul stand vor ihr und hielt die lächzenden Hunde .
„ Nein , noch nicht , ich erwarte noch mehr .

"
In seiner Stimme

lag ein stegesgewiffes Jubeln .
Sie erschrak , als sie ihn so sah , dann hob sie lauschend

das Ohr .
Tief unter ihnen zog ein Potsdamer Gesangverein dem

nahen Wirthshaus zu . Dumpfer Trommel - und Pauken¬
schlag tönte herauf , die Kinder , welche hinterher lärmten ,
hatten bereits ihre tragbaren Lampions entzündet , und nun
schwirrten die Lichter gleich ungeheuren Glühkäfem um das
dunkle Wasser .

Allmählich erklang das Getöse .
„ Können Sie auch singen ? "

fragte das junge Weib ,
von ihrem Stamm aus . — „ Aber natürlich , Sie waren ja
Student — Sie haben gewiß auch selbst gedichtet ? "

Paul bejahte das lächelnd .
„ Reizend, "

rief sie erfreut und klatschte in die Hände .
— „ Schnell singen Sie . Es ist ein Liebeslied natürlich ? "

Er vermochte ihr keine Bitte mehr abzuschlagen und
ohne den Blick von ihr zu wenden , begann er mit einer
dkuch , die sie bald die Augen niederschlagen ließ :

Ich finde Dich , wohin Du immer fliehst .
Ich finde Dich , weil Du mich nach Dir ziehst .
Ich finde Dich !
Werd ' eine Welle schaukelnd auf dem See ,
Em Sternlein werd ' in unermess 'ner Höh '
Sei Du ein Vogel , der die Luft durchzieht .
Ein Blumlem sei , das auf der Haide glüht
Ich finde Dich !

Ich finde Dich , ich suche Deinen Kutz ,
Ich finde Dich , weil ich sonst sterben muß .
Steig Du als Hauch in azurblaue Luft ,
Verfluchte Dich zu holdem Blumenduft ,
Kling hin als Lied in süßer Töne Schall
Ich finde Dich , ich find '

Dich überall .
Ich finde Dich !

„ Bravo, "
stammelte sie , sprang auf und stürmte , ohne

sich noch einmal umzuwenden , den Abhang hinunter . Halb -
betäubt starrte ihr Paul nach . Hinter den dunklen Stämmen
« schien fie ihm wie ein großer Vogel , der von den Hunden
aufgejagt , sich nun ins Waffer stürzt .

Dann reckte er sich und setzte ihr nach .
Keuchend , mit heißen Wangen und flimmernden Augen

lanAte er unten an .
Graue Dämmerung lag bereits auf der Erde , wob in

dem Schilf und wallte über den See .
Ganz hinten am schwarzblauen Horizont zog sich noch

em schmaler , blutrother Streifen hin , den die Wasser wider¬
spiegelten . Ein kühler herbstlicher Luftzug schüttelte die Bäume .

Auf einem schmalen Steg , mitten im Schilf stand
Melanie gebückt und klirrte mit einer Bootskette .

Paul trat zu . ihr .

durchschnitt der kleine Kahn , von Pauls I noch ein Zua heran . Jetzt verschlinaen Ki « sieb srvrnmti »

fc » , Ä Me * " - äh - - » » P - u , ft - nd einte Ur , er » Ze nicht meh
"

» 3 « IHÄh
ig1

®
, I Ein dumpfer , entsetzter Laut quoll von den Lippen deSL5 war em sonderliches Bild . Paul glaubte sich in I jungen Weibes : nein , das war keine Täuschuna fie txntt »

^
^

Wmdmaötti ? Re Äs ? ?n
°

h ' 6cfan0e " - I einen heißen , brennenden Athen , auf ihrem Halse
^

gefühlt .
ib !e SirSÄ !! • •? .

b ' cfem S - e zur Nachtzeit I Nun sah sie in sein schönes fieberisch glühendes Antlitz

und « I 'Ä te « J Är £Ufßetoat6t 8“ empfand , wie seine Arme sich um ihre Hüfte legten , und

Und er Le ihr da? ^ em Alles überwältigenden Impulse folgend , streckte fie

Sie Snn ? Ln ft ' ft X . . . I beide Arme vor und murmelte mit erstickter , bebender

tbüiSfien81 ?/SüfteOiVS * ' ™ VT ?’ stimme : „ Gehen Sie , flehentlich bitte ich Sie , gehen Sie
lyumtichen Blick . Dann beugte sie sich heraus , und fuhr I — nein , — nicht — ich zürne Ihnen nickt — denn ick

mr
schnall enden Hunde schmeichelnd über das Haupt : selbst - - , aber verlassen müssen Sie mich auf der Stell ?

„ Blaß , Darling , wißt ^ hr noch ? " Und sich zurückwendend , I und nie wiederkehren , niemals .
" '

letzte sie hinzu : „ Ich war in den ersten Jahren meiner Ehe I Dann schlug sie die Hände vor ihr kaltes erstarrtes
sehr zu Thorheiten aufgelegt . Denken Sie , in einer stock - | Antlitz und floh mit wankenden Knieen durch viele flimmer
sinst - r - n Sommernacht , als Alles schlief . Alles einsam lag , einen Vernichteten BÄ durch viele Zimmer ,
llnd nur der Mond auf den Wassern lebte , da schwamm ich I '
mit den beiden Hunden in den See hinaus . Den schwarzen I *

*

zur Linken , den weißen zur Rechten , wie mit dem bösen I „ Frühmorgens , gegen neun Uhr , kehrte Paul in feine
und dem guten Geist . Die Thiere trugen mich und spielten I Wohnung zurück . Die ganze Nacht über hatte er sich in
mit mir , und das Wasser — aber Sie lachen , nicht ? " btr Stadt Herumgetrieben , halte Bierlokale und Eaföhäuser

Paul starrte sie an , ein Fieberstrom schoß durch seine besucht , um wieder von Neuem die Straßen zu durchirren .
Adern ; da erhielt das Boot einen leichten Stoß , und . Jetzt betrat er wüst , gebrochen , mit dumpfem Kopf .
Melanie athmete tief auf . „ Wir sind da . " schmerz behaftet , sein sauberes Stübchen . Als er das Entröe

Sie fuhren in einen überwölbten Wassergang ein , der durchmaß , streckte der Musiklehrer Krebs fein rothes Haupt
schon zur Villa gehörte , und von dem aus eine Treppe ins I der Salonthür heraus und murmelte mit dem Ton der
Innere führte . Erleichterung : „ Gottlob , da sind Sie ja — na gehen Sie

„ Sie essen noch eine Kleinigkeit bei mir,
"

sagte Melanie I nur ein Zur dolce amore ! "

kurz und stieg die feuchte , malt erleuchtete Treppe voran . ~
Der Maestro sprach mit Leidenschaft fein schauderhaftes

Italienisch . ---

» Wie meinen Sie ? " fragte Paul matt .
» Ich sage weiter Nichts , als dolce amore " schnitt Herr

Krebs ab , und damit verschwand er wieder hinter seinem Spalt .
Der Doktor öffnete und trat ein . Ein leiser Schrei

wurde laut .

„ Paul . "

Ein Liebeslaut , wie ihn nur die Nachtigall im ver¬
schwiegenen Hain flötet , ein Liebcslaut , wie ihn nur die
junge , verlangende Braut kennt .

Else , um Gotteswillen , Du hier ? "

Er wurde leichenblaß und blieb auftecht an der Schwelle
stehen , während die Braut bereits jubelnd an seinem Halse hing .

„ Und hier ist noch einer "
rief sie mit ihrem fröhlichen

Lachen dazwischen .
Auf dem Lehnstuhl des Doktors saß der alte Spediteur

Hein in seinem altväterlichen Bratenrock und hielt seinen
Stock mit der Elfenbeinkrücke gravitätisch vor sich .

„ Willkommen mein Sohn . Wo kommst Du eigentlich
jetzt her ? Von einem Kranken wohl ? "

» Ja , Vater , von einem Kranken . "

Lange und zärtlich umarmte der Vater seinen Sohn ,
dann hing sich Else wieder an den Arm des Geliebten , und Beide
konnten sich nicht gut genug daran thun , den Wieder¬
gefundenen zu Herzen .

Wie elend kam sich Paul vor , und doch mußte er sich
eine gleiche Freude abzwingen .

„ So , nun ist ' s genug,
" meinte endlich der Alte , wobei

er Hut und Stock von sich legte . „ Jetzt setzt Euch ,
Kinder , und Du Paul laß Kaffee machen . " Und sich
behaglich zurücklehnend , fuhr er fort : „ Aber das muß ich
sagen , dieses Berlin ist einzig . Ich war doch vor dreißig
Jahren einmal hier , aber jetzt , — die Stadtbahn , und das
Gewimmel , und dieses Lokal in der Friedrichstraße . Groß¬
artig ! Und nun höre , mein Junge . Wir sind hier , um
Wohnung zu suchen . Aber nicht etwa nur für einige Tage ,
nein , für immer . Nicht wahr , das ist eine Ueberraschung ?
Ja , aber so geht es ; die große Stadt zieht uns an , ganz
sachte zuerst und allmählich ; wir intereffiren uns für sie ,
wir lesen in den Zeitungen , was in der Hauptstadt vorgeht -
wir sehen fie , und bann hat sie uns , hat sie uns Alle . "

( Fortsetzung folgt .)

. » Schnell, "
rief sie — „ hier haben Sie den Schlüssel , .

mit dem Sie das Boot lösen . Wir wollen rasch hinüber ? I Augen
Mich fröstelt . " | näher .

Städtische Mittelschulen
,

Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird die neue
Mittelschule eröffnet werden . Die Anstalt ist achtstufig .
Sie nimmt in ihre Unterclasse Knaben und Mädchen auf ,
welche im Lause des Kalenderjahres das sechste Lebensjahr
vollenden ; sie entläßt ihre Zöglinge nach achtjährigem
Schulbesuch , bezw . nach Absolvirung der I . Elaste .

Die Mittelschule gewährt in den unteren vier Elasten
SranM ^ cn Elementar - Unterricht und damit zugleich eine
sorgfältige Vorbereitung für den Besuch höherer Lehr -
anftalten . In den oberen vier Elasten unterrichtet sie nach
dem erweiterten Lehrplan der Elementarschule und ertheilt
außerdem — den Bedürfnissen unserer Kurstadt entsprechend
— Unterricht in der englischen Sprache , wobei sie haupt¬
sächlich bestrebt ist , ihre Schüler zur Fertigkeit im freien
Gebrauch der Sprache zu führen . Die Schülerzahl der
einzelnen Elasten soll in der Regel 40 nicht übersteigen .

Näheres über den Lehr - und Einrichtungsplan der
neuen Schule ist aus den Ausführungen zu ersehen , welche
der Unterzeichnete dieser Tage in hiesigen Zeitungen ver¬
öffentlicht hat .

Das Schulgeld beträgt in den unteren 4 Elasten 30 Mk . ,
in den oberen 4 Elasten 42 Mk . mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für das zweite Kind , auf die Hälfte für
das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , welche
gleichzeitig die Mittelschulen besuchen . Für Kinder aus¬

wärts wohnender Eltern wird das Schulgeld um ein Drittel
feines Betrages erhöht .

Es wird beabsichtigt , die neue Mittelschule in den Schul¬
gebäuden an der Rheinstraße , der Siiftstraße und Schul¬
berg 10 unterzubringen und zwar so , daß die Schulen in
der Rheinstraße und Stiftstraße von 6 — 14 - jährigen Mädchen
und 6 — 10 - jährigen Knaben besucht werden , die Mittelschule
auf dem Schulberg dagegen die 10 — 14 - jährigen Knaben
aus der ganzen Stadt aufnimmt . Die Grenze zwischen den
Schulbezirken der Rheinstraße und der Stiftstraße wird
etwa der Straßenzug : Walkmühl - und Emserstraße , Michels -
berg , Markt - und Bierstadterstraße bilden ; eine genaue Ab¬
grenzung der Schulbezirke kann indessen erst nach Eingang
der Schüleranmeldungen erfolgen .

Ostern d . I . werden zunächst die VIII . ( unterste ) und
die IV . Elasse , in welcher der englische Unterricht beginnt ,
eingerichtet werden .

In die letztere Elasse werden Kinder ausgenommen ,
welche eine der jetzigen Mittelschulen ober eine Elementar¬
schule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben .

Die VIII . und IV . Elasten der jetzigen Mittelschulen
werden zu Ostern d . I . eingehen . — Die Kinder , welche
gegenwärtig die oberen vier Elasten der jetzigen Mittelschulen
besuchen , werden nach dem jetzigen Lehrplan und zu dem
bisherigen Schulgeld von 5 bezw . 11 Mark bis zu ihrer
Entlassung weiter unterrichtet werden ; die Kinder , welche
sich in den unteren vier Elasten der jetzigen Mittelschulen
befinden , müssen sich nach Beendigung der V . Elasse
entscheiden , ob sie künftig in eine höhere Schule , in die
neue Mittelschule oder in die Elementarschule eintreten
wollen .

Eltern , welche gewillt sind , ihre zu Ostern schul¬
pflichtig werdenden Kinder ober ihre älteren Kinder , die
bereits vier Jahre lang eine Schule mit gutem Erfolg
besucht haben , der neuen Mittelschule anzuvertrauen ,
werden eingeladen , die Kinder im Laufe der nächsten Woche
anzumelden .

Die Herren Hauptlehrer der Schulen in der Rheinstraße ,
auf dem Schulberg und in der Stiftstraße werden vom
24 . bis znm 29 . d . M . täglich von 11 — 12 Uhr ,
sowie am Mittwoch , den 26 . d . M . , auch Rach -
mittags von 3 — 5 Uhr , in ihrem Amtszimmer An¬
meldungen für die neue Mittelschule entgegennehmen . Bei
der Anmeldung ist für die hier geborenen Kinder der Impf¬
schein , für auswärts geborene auch der Geburtsschein , für
Kinder , die von anderen Schulen kommen , das letzte Schul -
zeugniß vorzulegen .

Bei Herrn Hauptlehrer Jnug , Stiftstraße 30 , sind
nur Anmeldungen für die VIII . Knaben - und Mädchenclaffe
der Mittelschule für den nördlichen Stadttheil anzubringen ;
die IV . Mädchenclaffe dieser Schule muß , solange das
Schulhaus in der Stiftstraße noch durch die höhere Töchter¬
schule besetzt ist , einstweilen in dem Gebäude Schulberg 12
untergebracht werden . Die übrigen Anmeldungen können
sowohl bei Herrn Rector Müller , Schulberg 12 , wie bei
Herrn Hauptlehrer Schlosser , Rheinstraße 90 , stattfinden .

Nur ist es unerläßlich , daß die Anmeldungen
spätestens bis Ende d . M . erfolgen , damit rechtzeitig für
die Bestellung der Lehrkräfte und die Einrichtung der
Elassenzimmer gesorgt werden kann . 2235

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der städtische Schul - Jnspector . Rinkel »
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Die größte Auswahl in Klhnnck- u . Dermam
96

Hw Grosse Auswahl .
2279

IV .

tf

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .
Knüppel .179

2680 Stück bergt . Wellen
F 435

Herrmann .

F186

und Krankenpfleger Friedrich BShr ,
Helcnenstratze 14 , hält sich bestens empfohlen .

Knüppelholz ,
Wellen .

HO „
825 Stück

324 „
3850 Stück

ver -
1993

Knüppelholz ,
Well - ,,

District Jägershaag
'

14 Rmtr . Buchen - Scheit ,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes ObSt ,
als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Mirabellen , Kirschen etc .

F 443

Der Dirigent . Jung , Hauptlehrer .

6 Rmtr . Erlen - Knüppelholz ;

District Galgcnbaum ;
31 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,

Mittwoch , 4 . März , Abends 71i * Uhr ,
im grossen Casino - Saale :

zur Versteigerung .

Niederjosbach , den 20 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

1205

Wilhelm Gasser .

Bessere J . Mädchen für Mode oder Confection in
die Lehre gesucht . 1336

Geschw . Broelsch , Friedrichstrasse 8 , 1 . Etage .

Herrcrr -Anznge werden unter Garantie nach Maß angeferttgt .
Hosen 3 Mk ., Uebcrzieher 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
netr . Kleider gereinigt und reparirt bei n . Kleber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 2296

Holz - Bersteigernng .

Mittwoch , den 26 . Februar , Vormittags
10 ' /» Uhr anfangend , kommen im Niederjosbachcr Gemeinde¬

wald , District Langenkopf :
845 Stück Tannen - Stangen III . 61 .,

I » meinen beiden Neubauten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse sind
herrschaftliche Wohnungen vou 6 u .
9 Zimmern zu vermiethen . Sämmt¬
liche Räume sind mit allem Comfort

Bekanntmachung .

Die Aumeldnngeu zur Aufnahme in die

Höhere Töchterschule i . d . Louisenstrahe werden

von dem Unterzeichneten in seinem Dienstzimmer , Louisen -

straße 26 , Vorderhaus , am 27 . , 28 . u . 29 . Februar ,
Vorm . 11 — 1 Uhr , u . Nachm . 8 — 5 Uhr , eutgegeu -

genonurcn ; für die Aufnahme in die unterste Classe sind dabei

der Geburts - u . Impfschein , für die anderen Classen nur der

Impfschein vorzulegen . Vom 1 . April l . I . ab ist das Schulgeld

für alle Classen auf 96 Mark erhöht ; der Zuschlag von

33 ' /, ° /o für auswärts wohnende Eltern , sowie die Er¬

mäßigung auf : /z , resp . */ » des Schulgeldes für Geschwister

ist beibehalten .
Der Termin der Aufnahmeprüfung wird später bekannt

gemacht werden ; der Unterzeichnete ertheilt außerdem gern

jede irgendwie gewünschte Auskunft .
Es wird dringend gebeten , die Aumelduugeu nicht

auf einen späteren Termin zu verschieben , weil es

für die Schulverwaltung von großer Wichtigkeit ist , in

diesem Jahre schon möglichst stütz einen sicheren Ueberblick

über die Frequenz der Classe zu erlangen . F 443

Direetor Weldcrt . A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

ansgestattet , sowie mit Gas und

Leitung für elektrische Beleuchtung
versehen .

Holz - Versteigeruug .

Freitag , den 28 . Februar d . I . , Vormittags
11 Uhr beginnend , wird int hiesigen Stadtwald ,

District Füllcnftaücrhaag
( i/i Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt ) ,

folgendes Gehölz versteigert :
16 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Sangspritzen - und

Re1ter -SU >theilungkN 4 ( Turnverein ) werden auf
Montag , den 24 . d . M . , Abends 8 Nhr . zu
einer General -Bersainmluug in das Lokal des Turn¬
vereins , Hellmundstraße , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliclics Erscheinen erwünscht .
Wiesbaden , den 21 . Februar 1896 . *

Der Branddirector . Schenrer .

Möbel - Fabrik u . - Lager
Willi . Schwend , 32 . Taunnsftraßc 32 .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager compl . Zimmer -Einrichtungen in bett
oberen Raumen meines Hauses .

Alle in das Möbel - und Decorationsfach einschlagcnden
Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumeu forgfältigst und prompt
ansgesührt . 913

Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit .

Die ächte englische Wichse
in Krügen , welche den Vorzug bat , daß sie nicht klebt und da «
Leder weich erhält , ist zu haben Kirchgasst 6 , Schuhgcsch . 1073

Erklärung .

Das Tagblatt erzählte in No . 80 , daß in einem hiesigen

angesehenen Vereine der Habit eines Kapuziners als

Carncvalsmaske benutzt und daß diese Maske sogar mit

einem Preise ausgezeichnet worden sei . Dieser Bericht ist
bis jetzt unwidersprochen geblieben . Ferner hören wir von

Augenzeugen , daß die gleiche Maske sich auch in anderen

öffentlichen Lokalen , z . B . dem Rathskeller , umhertrieb und

durch Betteln bei den Gästen die Ordensleute karrikirte ,
ebenfalls unter vielseitigem Beifall . Daß es nun wie in jeder ,
so auch in unserer Stadt Individuen giebt , die es mit ihre !

Bildung für vereinbar halten , die religiösen Gefühle ihrer

andersgläubigen Mitbürger so gröblich zu verletzen , das

finden wir begreiflich . Aber schwer begreiflich finden ton
es , daß solche verletzenden Taktlosigkeiten noch Beifall find «
können und nicht vielmehr von dem allgemeinen Unwillen
unterdrückt werden . Wir können solche Vorkommnisse im

Interesse des religiösen Friedens nur bedauern . Eine

ähnliche Verletzung religiöser Gefühle der Protestanten durch

katholische Vereine ist ganz ausgeschlossen . Der Habit eines

protestantischen Predigers z . B . , etwa bei einem costümstter
Balle des Kaih . kaufmännischen Vereins , wäre einfach un¬

denkbar . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß in anderen

Jahren auch dem katholischen Gefühl gebührende Rechnung

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,
Bank , Theaterplatz , Ecke der Webergasse .

Wir empfehlen zur ausgedehntesten Benutzung unsere
Einrichtung zur Heberwachung der Aus -

loosungen und Kündigungen von Werthpapieren . 1020

j . Manne wird Gelegei
Kapital von 3000 Mk . an einem rent . G
zu betheiligen . Beschäftigung ungesähi
Gut « äeumtiffc erforderlich . Off ,
an den Tagbl .-Verlag .

Trauer - Hüte
. stets vorräthig .

M . Isselbächer ,
1

Bahnhofstrasse 16 .

Idstein , den 20 . Februar 1896 .
Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

Aug . Widerstein , BlüKrstr̂ ^ '

heilt alle Krankheiten , auch chronische , sowie geheime Leiden .
Sprechst . von 9 ' /, — 11 ' / - u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 11 Nhr .
"

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 455

( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei
Ferd . Mackeid ey , Wilhelmstraste 82 .

Bitte Auslagen zu beachte « .

P . J . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse 37 ,

Laden - Lokale .

In meinen beiden Neubauten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse sind
geräumige Läden mit trockenen Hellen
Souterrains zu vermiethen . Gas « .

Leitung für elektrische Beleuchtung
vorhanden . 1204

Wilhelm Gasser .

Seschäst als Nebenerwerb
t 6 Stunden wöchentlich ,
ferten unter h . U . 406

Rentadl . Haus mit Bäckerei u . Speeereiaesch . in guter
Lage hier Verhalt , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl. Object o
Baupl . in Tausch gen . Näb . n . ( i . Rück . Louisenstr . 17 . 825

"

Lotterie - Gesellschaft ,
von einem Bankhaus geleitet , sucht noch einige Theilnehmer
unter günstigsten Bedingungen . Reflectauten find um Adressen -
Aufgabe unter V . O . 306 an den Tagbl .-Verlag gebeten .

MHtS - Mll !
Alleinverkauf verschiedener ,

von hiesigen u . answ . .4erzten
andauernd empfohlener
Systeme .

Dr . Kleinwaechter
’
s

3370 „
2270 „

560 „

Nutzholz - Versteigerung .

Donnerstag , den 27 . d . M . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden im Escheuhahuer Gemciude -

wald , District Schellberg 6 :
120 Lärchenstämme mit 54 Fmtr .

zum 2 . Male versteigert . F435

Der Anfang wird beim Stamm No . 36 gemacht .

Eschenhahn , den 22 . Februar 1896 .
Thomae , Bürgermeister .

Büstenhalter
ebenfalls vielfach ärztlich
ordnet .

Alleinverkauf bei

Ludwig Hess ,

Webergasse 18 .

Badewannen :
Dittmann

’
s

Wellen - Badschaukeln .

Krauss ’sche

Wiegen - Badschaukeln .

Alleinverkauf

für Wiesbaden .

I Bade - Oefen ,
Bade - Einrichtungen .

Bekanntmachung .

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Dor -

bereitungs - und Höhere Töchterschule ( Stiftstraße ) ,
sowie in die nntersten Classen der neuen Mittel¬
schule nimmt der Unterzeichnete vom 24 . bis zum 29 . d . M .

täglich von 11 — 12 Uhr und Mittwoch , den 26 . d . M . ,
auch Nachmittags von 3 — 5 Uhr im Schulgebäude ( Stift¬

straße 30 , Zimmer No . 23 ) entgegen .
Dabei sind Geburts - und Impfschein für die Aufnahme

in die untersten Claflen , der Impfschein und das letzte

Schnlzengniß für die anderen Classen vorzulegen . Das

Schulgeld beträgt für alle Classen der höheren Töchter¬

schule und der Vorbereitungsschule 96 Mk ., für die Unter¬

klassen der Mittelschule 30 Mk ., mit Ermäßigung auf */s
des Schulgeldes für das zweite und V* desselben für das

dritte Kind aus derselben Familie ; Schüler und Schülerinnen ,
deren Eltern auswärts wohnen , haben 33 ' /» °/o Zuschlag
zum Schulgeld zu entrichten .

Es wird dringend gebeten , die Anmeldungen nicht auf
einen späteren Termin zu verschieben , weil es für die

Schulverwaltung von größter Wichtigkeit ist , in diesem

Jahre möglichst früh einen sicheren Ueberblick über die

Frequenz der Classen zu erlangen .
Der Termin der Aufnahmeprüfung wird später bekannt

gemacht ; der Unterzeichnete ertheilt gerne jede gewünschte

Wiesbaden , 24 . Februar 1896 .

Im Namen der gesammten katholischen Geistlichkeit :

Der Stadtpfarrer

____________
Prälat Dr . Keller .

Geschäfts - Verlegung .
Schuhlager nebst Reparatur -Werkstatt befindet sich jetzt

Grabenstraße 6
( Herr « Schaab gegenüber ) .

Willi . Kölsch , Schuhmacher .

„ vi .

Lieder Abend
von Frau Rosalie Zerlett - Olfenius ,

unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Musikdirektor

J . B . Zerlett
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Rubinstein ,

Cornelius , Bungert und Zerlett .
Clavierstücke von Scarlatti , Chopin und Godard .

Reservirter Platz ä 3 Mark , nichtreservirter Platz

ä 2 Mark
sind zu haben in der Musikalienhandlung Wolf *,
Wilhelmstrasse , in der Musikalienhandlung Wagner ,
am Markt , in der Buchhandlung Feller & Gecks ,
Langgasse , in der Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr . ,

sowie Abends an der Kasse . 2277

llaiismacher Eier - Meln
,

Eier - Maccaroni
,

II I Die alleinige Verkaufsstelle
O.slnnn 1 in n n n I des rühmlichst bekannten Oels
8m | A \ I 11 lal II111 für Nähmaschinen u . Fahrräder

lIlQUU IIIIUIIUI . der25rp^ eher ’

befindet sich bei 1358

Heinrich Horn ,
liircligasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .
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Mäurer & Wirtz
Civile Preise . Frau Ottilie Loria .

Seifen - Extract

Pro Packet 15 Pfg .

e S

§ SS6

Russischen Friedhöfe statt . 2298

1017zucken

sonst noch Vieles F354

Langgasse 45 .

0 € > 00 € 8>OOOO < 3 >G OOOOOOOOG

Käuflich in allen

Ladengeschäften .

n
[3
it

0 Langgasse 45 .

Dir iHipii Fabrikanten:

Mäurer & Wirtz
Seifenfabrik

Stolberg (Rheinland )

( Gegründet 1842 )

Schlangenbad , den 23 . Februar 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,
Oberes Kurhaus , aus statt .

Todes - Anzeigr .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innig -

geliebten Gatten und unfern Vater ,

Wilhelm Klos ,

nach längerem Leiden zu sich zu rufen .
Die tirftrauerndrn Linterblirbrnrn .

Miesbaden , den 24 . Februar 1896 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 25 . Februar , Nach¬

mittags 4 Uhr , vom Lcicheuhause au8 statt .

ausfrauen und Wäscherinnen !
Laut unantastbaren Gutachten u . Analysen

hochgestellter Chemiker ganz bedeutend werth¬
voller als die „ besten “ bisherigen Seifenpulver
und sämmthche sonstigen Waschpräparate ist : *Versteigerung

Nächsten Dienstag , den 25 . Mebr . ,

Morgens 9 % und Rachm ^ L/ - Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem

Vertreter f . Wiesbaden u . Umgebung G . Weyer -
«lann in Wiesbaden . Mur fürst en Strasse 2 . F75

3
. Adolphftkiiße 3

belegenen Auctionslokale nachverzeichnete , mir

von Herrschaften in Folge Um - und Weg¬
zugs übergebenen , nachstehend verzeichneten ,

großentheils sehr gut erhaltene Gegen¬
stände , als :

Eine Schlafzimmer - « . eine Eich . - Speife
zimmer - Einrichtung , mehrere compl . Nntz . -

Betten , eine engl . S - fchläfige Messing - Bett¬

stelle mit Sprungrahmen und Matratze ,
Kleider - , Spiegel - , Bücher - , Pfeiler - nut

Gallerieschräuke , Schreibtische , 1 Cylinder
büreau , Kommoden und Consolen , Stuhl ,

jeder Art , Salon - , Auszieh - , Ranch - , Spiel
« . Bauerntische , mehrere Salongarnitnreu ,
Ottomanen , Chaiselongues , einz . Sessel ,
Büstensäule « , Vertieows , Wäschepuffs ,
amerik . Klappsessel , Peuduls , Regulator ,
Oeldruck - , Stahlstich - , Kupferstich - Bilder ,
Oelgemälde , Kassenschrauk , 1 sehr guter

Stutzflügel , eiue Parthie Teppiche und

Vorlage « , als : Velonr , Axminster und

Brüsseler , Glas , Porzellan , Küchenmöbel ,
8 Teigtheilmaschiuen , 2 Ladenschränke
mit Glasschiebthüren , Eisschrank , Gas -

« nd Lampenlüster , 1 vollständige Laden

einrichtung für ein Kurzwaareu - Geschäft ,
Reale , 1 Kraukenfahrftuhl , Koffer und

mit dem Pferd

unbeatritten das beste , angenehmst « und im

Gebrauch billigste Waschmittel der Welt .

Wege» EImiWng non eleetrislhe« W
sehr billig abzugebenr

2 dreiarmige Lüster mit Auerlicht .
1 Schaufenster - Beleuchtung mit 4 , eventuell

6 Auerlichtern .
1 große Stratzen -Ampel mit schmiedeeisernem

Arm . 2266

Rosenthal & David ,
38 . WUhelmstratze 38 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern guten Gatten , Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel ,

Herrn K . Tochtermann .

im 61 . Lebensjahr nach langem , schwerem Leiden in
ein Besseres abzurufen .

Mirsbadeu , den 24 . Februar 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

N Tochterman » und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 25 . Februar ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause , Schwalbachcr -
straße 22 , aus statt .

Mädchen , welche sich dem Beruf als Kraukenpflegerinuen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56im Alice - Heim . F 29

WöcMm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . —
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

W undschwämme .

Webergasse
„

Wiener “
Web3irg

“ "

Costüm - Atelier .
1461

TodesAnreige .
Verwandten , Freunden und Bekannten statt jeder be¬

sonderen Mittheilnng zur Nachricht , daß Sonntag Abend
7 Uhr unser liebes Kind ,

Fran ; KcherrKrllrerg >

int Alter von 6V - Monaten sanft entschlafen ist . 2295

Heinrich Kchenkelberg und Fra « .

Gestern Abend um 5 Uhr entschlief sanft
nach langem Leiden unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Grossmutter , Tante und
Grosstante ,

Fürstin Catharina Urussow
,

geb . Narischkin .

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fürst Alexander Urussow ,
Rechtsanwalt ,

Freifrau Eugenie von Kap - herr ,
geb . Prinzessin Urussow ,

Fürstin Marie Urussow ,
Freiherr Hermann von Kap - herr ,

K . Regierungs - Assessor .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1896 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
25 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause ( Villa Fischer ) aus nach dem

Für

Kranke :
Eisbeute ],
Halseisbeutel ,
lichalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

Königlicher Domainenrath

Herr Max Georgi ,

Inhaber des eisernen Kreuzes l . Klasse und Ritter hoher Orden ,

flach kurzem , schwerem Leiden heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr sanft verschieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Mr KMrmlm m >> tamnion .
Große Auswahl in

Knopf - nnd Zugftiefel
äußerst billig Mauritiusplatz 6 . 2324

Präservirte Gemüse .
Wirsing , Bohnen , Julienne , Karotte « , Erbse « ,

'

Spinat , Winterkohl , Weißkraut , gemahlenes Suppen¬
grün rc . empfiehlt den geehrten Haufrallen als sehr Vortheilhaft
und in tadellosen Qualitäten billigst 2260

A . Moiiath , Michelsberg 14 .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Bay - Ruin .
ist das beste Kopfwaschwasser zum Reinigen der Haare und der
Kopfhaut . And ) gegen nervös . Äopsweb und Migräne wirkt cs
sofort angenehm und beruhigend . Bis jetzt noch zum alten Preis
von 1 .25 und 2 .50 , da durch Zollaufschlag für alkoholhaltige
Parfümerien vom 1 . Januar dieses Jahres alle Kopfwässer und
Parfümerien bedeutend thcucrer geworden find . Dieser Bay -Rum
ist noch aus Lagerbeständen vor Einführung des Zolles . 1018

Willi . Sulzbaeli , Parfümerie - Hdlg ., Spicgelgassc 8 .

oooooooooooooooooooo

9 Unübertroffen 8
0 sind meine » eil - Cigarren : 0
0 No. 1 ä Mk . 7 . — I 0
0 No. 2 ä Mk. 6 . - per 100 stuck -

955 0
Y Hervorragend milde , feine Qualitäten . V

A . F . Knefeli ,

Mobiliar

M Kinder :
^ estle ’s Kind er mehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Gegenstände zum Mitversteigeru
können zugebracht , aus Wunsch auch
abgeholt werden .

_________________

„ Reinheit , Milde und Bouquet “

__
ist mein

Deutscher Cognac ,
garantirt reines Weindesti ! lat , bis jetzt unüber -
übertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬
stätigt . Eine Capacität sie Pro ( . Or >IN , v . Pettenkofer
wo ™

- fcygien . Institut der Hönigl . Ludwig
Maximilians - tsivenilät in München schreibt u . A .
Wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch
(Juten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen
vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor « eh . Rath » r . v . Siemsen ,
als Director des städt . Krankenhauses , dass der Cognac als
Ersatz für französischen verwandt wird und in Bezug auf
Qualität und Geschmack jederzeit befriedigt hat . ißio* »/ «- Ltr .-Flasche Mk . 1 .60 .

* ♦ 2 .
* * * 2

”
2 .5a

* * * * 3 .— .

Wilh . Helnr . Birck ,
Ecke Adelhaid • und Oranienst rasse .

Kellereien : Moritastrasse 88 .
Telephon Mo . 818 .

Aiitiiriirdiriiir
Comptoir Taunusstraße 19 , Part .
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ergebenst

unserem Büreau , Wellritzstraße 34 . F251

Ausstellung vom 21 .
- 27 . Februar

1 4C

Jackets
, Capes ,

p . K .
Hecht .

— Backfische ic

50II .

Regenmäntel
Letzte Neuheiten in allen Preislagen

Confection . 4 3

50 . Langgasse 50 .

Spiritus - Glühlampen
1 80

1653

1

2
2 180

Vom 1 . März 1896 ab befindet sich diese Filiale wieder

19 a
,

Ecke der GrabenstrasseMarktstrasse

F . Herzog *

1896 .

94
20
30

iSiAr .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1
1

60
40

96

74
66

64
58

1
1
1

30
16

12
14
15
20

8

60
25

30
27
25

23
21

80
. 60

96

3
1

140
184

1
1
8
6
6 50

7
12

40
16

24
24

24

50
50

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1

2
2
1
1

SO
6

10
50
25
15

Fr . Schneider .
Massenet .
Lanner .
Gounod ."Weber .
Schumann .
Liszt .
Jos . Strauss .

66
60

60
50

1 !

EHERZOG
Wiesbaden .

15
42
13
36

3
a1

1
7
3
4

280
— 160

1 . Ouvertüre über den Dessauer Marsch . . .
2 . a ) Crdpuscule , b ) Nocturne aus „ LaNavarraise “

3 . Nixentänze , Walzer ..........
4 . V . Finale aus „ Faust “

,
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “

6 . Abendlied ( Streichquartett ) .
7 . II . ungarische Rhapsodie
8 . Benedek - Marsch ...........

IV . $ 3tob n . Mehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0,s K .

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 16 . bis 22 . Februai

Bitte meine 3 grossen Schaufenster zu beachten .

2137

52
36 ,
36
401
50
40

60
40

'
84
40

Bericht über dir Preise für Naturalien und
andere Lebensbedürfnisse ?u Wiesbaden

vom 16 . bis einfchl . 22 . Februar 1896 .

Em Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

*
7^

2 - 1

E1 . Herzog ,

195 '

1019

J . B . Koster ,
aus Appenzell ( Schweiz ) .

50
60

Ä

14
48
13
39

3
3

120
- 80

160
180

32
50

90
90

I . Jirnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . . 100 ,
Heu . . . . 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ 50 .

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 „

Der Ertrag ist für das hier zu errichtende
Kaiser - Friedrich - Denkmal bestimmt .

Der Vorstand .

Prima holl . Pollhiiringe ,
um mit meinem Vorrath zu räumen , per Dtzd . 50 , 60 u . 80 Pf

Hermann Neigenlind . 1465
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

Specialgeschüft
für

Damen -

und

Dörrfleisch . . . »
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „
Speck (geräuch.) . ,
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ ,
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ «

Bratwurst . . . »
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Milchhr - Anstalt Dietenntühle
liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und
Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand
steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfätternng von bestem Heu ,
Weizenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu¬

spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

Federn - und Handschuh - Wäscherei ,
♦l ' V Putz in Hüten und Coiffuren . 2080

Anna Unterbau . Mauergasse 19 , 2 .

360
240
- 60

mir noch bis Ende Februar
dauert der

Schuhwaaren - Ausverkauf
meiner Filiale Marktstrasse 33 «

Tischlampen mit Glühbrenner von 12 Mk . an , Glühkörper für Gas aufgesetzt 1 .20 Mk . ,
Glühkörper (posttransportfähig ) 1 . 50 Mk ., Glühbrenner , auf alle 14 " ' alten Lampen passend , 10 Mk .

M . Rossi , Zinngiesser ,

Metzgergasse 3 u . Grabenstrasse 4 .

,, . L .
Rundbrod . 0, - K .

„ . L .
Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
d . l Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . , 100 „
. II . . 100 .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 .
V . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
BanGeisch . , .

Kuh - o . Rindfl . . .
Schweinefleisch , .

Höhst .
Preis .

1380
4 - i
560

28
. 32
. 40
30

. 20

60

F . Schweine p . .
,, Hammel . „

Kälber . . . . .
III . Sictuakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Karroffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . .
Spargel » . . „ K .
NeueErbsen „ „

„ „ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . .

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rübe » . „ „
Weiße Rüben „ .
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . .
Preißclbeercn „ .
Trauben . . . .
A - Pf - l ,,
Birnen
Zwetschen . . . .
Kastanien . . . .
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube . . . .

32
18

15
16
16
24
12

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 24 . Februar .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »

Herrn Hermann Armer .
1 . Marsch der römischen Legionen aus . Armin “ H . Hofmann .
2 . Ouvertüre zu „ Lestocq

“ . . . . . . . . Auber .
3 . Bigaudon aus . Dardanus “ .  . . . . . . Rameau .
4 . Ständchen , Lied . . . . . . . . . . Frz . Schubert .
5 . Bosen aus dem Süden , Walzer ..... Job . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Prometheus “

....... Beethoven .
7 . Album - Sonate ........B . Wagneik
8 . Fest - Polonaise  Lassen .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Liistner .

Niedr .
Preis .

13 (40
320
5 -

Zitronensaft
,

frisch gepresst , garantirt rein , haltbar , unentbehrlich für Küche
und Haushalt , findet der bequemen Form und der Billigkeit
wegen überall Anwendung statt der frischen Frucht . Pr . Flasche
( den Saft von 10 Citronen enthaltend ) 60 Pf . 1411

Drogerie Moebus Taunusstrasse 2 «> .

werden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen «« gefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 86 . Februar , Abends
8 V» Uhr , im « aale der Gewerbeschule :

Populärer Ilortuig über Men
(eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna )

in Verbindung mit der Darstellung

von 60 farbenprächtigen Lichtbildern .

Eintrittskarten a 80 Pf . find zu haben in der

Buchhandlung des Herrn Chr . Limbarth , Kranzpl . 2 ,
in den Papiergeschäften der Herren P . Hahn , Kirch¬

gasse 51 , und L . Hutter , Kirchgasse 60 , sowie in

Familien - Uachrichten .
Au » den Wiesbadener Eivilflandsregistern .

Geboren . 16 . Februar : dem Schreinergehülfen Philipp Krame ,
e. S .» Johannes Wilhelm . 18 . Februar : dem Schreiner Wil <
Helm Neugebauer e. S -, Karl August Heinrich . 20 . Februar !
dem Tuncheraehulfen August Egenolf e . S ., Wilhelm Karl August .

Aufgeboten . Buchbinder Johann Nepomuk Laibach zu Limburg
mit Anna Elisabeth Geberzahn zu Niederhadamar . Privatier
Alexander Abraham Nisfim Hillel hier , vorher zu Marienbad ,Wien , Leipzig und Berlin , mit Ella Röza Magdalena Beatrice
Engel hier , vorher zu Berlin , Marienbad und Wien . Groß¬
herzoglicher Regierungs - Baumeister Ludwig Wilhelm Rahn zu
Dieburg mit Natalie Wilhelmine Mariane Job hier .

Berchelicht . 22 . Februar : Magazinarbeiter Hugo Paul Fritz Bethge
mit Magdalene Elisabeth Honsack, Beide hier wohnhaft .

Gestorben . 21 . Februar : Stuhlmachergehülfe Karl Friedrich Hezel ,37 I . 8 Dt . 19 <$. ; Hallenmeister Peter Hofmann , 53 I . 2 M .
8T . 22 . Februar : Bertha Therese Hedwig , T . des Fuhrmanns
Georg Boulanger , 2 I . 6 M . 7 T . ; Elisabeth , geb . Wafsem ,
Ehefrau des Taglöhners Christian Zimmermann , 54 1 . 9 M . 10 T .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd « ach direkten

(Familien -Nachrichten , dem „^og6Iatt “ in beglaubigter Farm direkt mitgetbeiB,« erden hierunter ToBenftet veröstentluht .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Ernst Seedohm , Bad

Grund ( Harz ) . Herrn Amtsrichter Schnell , Crefeld . Herrn
Amtsrichter Kroner , Pr . Stargard . Herrn Apothcknbefitzer
H . Morß , Arnsberg . Herrn Hauptmann Hans Thümmel , Pfalz -
dura . Herrn Hauptmann Fellbaum , Metz . Herrn Dr . Heinrich
Bach , Leipzig , — Eine Tochter : Herrn Kapitän -Lieutenant Jochen
v . Bredow , Stendal . Herrn Lieut . van Wyck , Dresden . Herrn
Dir . Dr . Kohlschmidt , Freiberg

Vieh -

gattnng

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual .
Preise

per

von — bis
Anmerkung .

M . Pf . M . Vf .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel . .

Wies

1 81

} 56

587
337
76

202

baden , d
S

I .
n .
i .
ii .

n 22 . s
tävtisc

50 kg
Schlacht¬
gewicht .

1 kg
Schlacht¬
gewicht .

iebruar 18
he Schlad

66
60
60
50

1
1

25
96 .
hthi

94
30
20

»uS

74
66
64
58

1
1
1

30

- V «

50
32

rw <»Itung .
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